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„Wilde” Köche
Schüler der Landesberufsschulen in 
Geras und St. Pölten haben gemeinsam 
ein Kochbuch mit alten Wildrezepten 
gestaltet, das nun präsentiert wurde. 
Wir verlosen 5 Exemplare. Lesen Sie 
mehr auf Seite 3. Fotos: zVg 
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NÖWI persönlich:
Der „Pate“ des „Körberls“ feierte 90. Geburtstag Silber des Landes für die „Graselwirtin“

Landeshauptmann  Erwin Pröll über-
reichte der „Graselwirtin“ aus Mör-
tersdorf (Bezirk Horn), Anni Rehat-
schek, das „Silberne Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland NÖ“. 
Seit mehr als 20 Jahren führt sie ihren 
weit über die Region hinaus bekann-
ten Spitzenbetrieb mit viel Geschick 
und Kompetenz. Die Gäste spüren, 
dass die „Graselwirtin“ ihren Beruf 
als „Berufung“ sieht. 

Aber auch Rehatscheks Tätigkeit als „Wirtevertreterin“ auf Bezirks- 
und Landesebene nahm immer einen wichtigen Stellenwert ein. Mit 
großem Einsatz brachte sie viele Ideen und Anregungen ein und leistet 
hervorragende Arbeit für die regionale Wirtscha�  und die Tourismus-
branche in Niederösterreich.  Foto: NLK/Pfeiff er

Er war Landes- und Bundes-
innungsmeister und Präsident 
der internationalen Bäckerver-
einigung, ein vorausblickender 
Kämpfer für das Duale Ausbil-
dungssystem und ein Verfechter 
der Sozialpartnerscha� : 

Josef Maureder feierte die-
ser Tage seinen 90. Geburstag 
- und wurde aus diesem Anlass 
vom Landesinnungsmeister der 
Lebensmittelgewerbe, Johann 
Ehrenberger, und von der Obfrau 
der Sparte Gewerbe und Hand-

werk,  Renate Scheichelbauer-
Schuster, mit der „Goldenen 
Hand“, der  höchsten Auszeich-
nung für Funktionäre der Sparte 
Gewerbe und Handwerk, geehrt.

In Maureders Ära ist auch die 
„Körberl“-Werbung der Bäcker 
entstanden, „die wir bis heute 
kennen“, erklärte Renate Schei-
chelbauer-Schuster den Gratu-
lanten und Gästen.  Sie wünschte 
Josef Maureder für den weiteren 
Lebensweg alles Gute.

Landes-
innungsmeister 
Johann 
Ehrenberger und 
Spartenobfrau 
Renate Scheichel-
bauer-Schuster 
gratulierten Josef 
Maureder (Mitte) 
zum 90. Geburts-
tag.  Foto: Rank

Wir machen Ihre Firma wieder fit!
Entschuldung von Klein- u. Mittelbetrieben in ganz Österreich.
Ihre Firma ist überschuldet, es droht die Insolvenz – was tun?

Sie können Bankschulden nicht mehr bezahlen – was tun?
Sie können Lieferanten nicht mehr bezahlen – was tun?

Agieren sie rechtzeitig und reden Sie mit uns!

HPF GmbH Betriebsmanagement 
Tel. 01/319 50 10 oder 0664/222 33 77

Wir sanieren, übernehmen oder beteiligen uns  
an Ihrem Unternehmen!
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3,5% 
Die Wirtscha� skammer erwartet für 2013 einen
Anstieg der heimischen Exporte um 3,5 Prozent auf 128 Mrd. Euro. 
Im vergangenen Jahr belief sich das Exportplus nur auf rund 1,4
Prozent. 2012 haben die Ausfuhren der österreichischen Unternehmen
„wie erwartet ein neues Alltime High erreicht“, so WKÖ-Chef Christoph Leitl .

 Zahl der Woche

Energieeffi  zienz: Anreize statt Verpfl ichtungen!
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Dass Energieeffi  zienz richtig und wich-
tig ist, steht wohl außer Frage. Viele NÖ 
Unternehmen leisten auf diesem Gebiet 
Beeindruckendes, wie der WKNÖ-Ener-
gieeffi  zienzpreis „Helios“ aufgezeigt hat. 
Nun soll das neue Energieeffi  zienzgesetz 
in den Ministerrat kommen, welches der 
Wirtscha�  allerdings große Sorgen be-
reitet. Denn statt auf Anreize zu setzen, 
werden den Betrieben Verpfl ichtungen 
auferlegt, die mit einem enormen büro-
kratischen Mehraufwand verbunden sind 
und auch sonst teuer zu stehen kommen. 
Vereinfacht gesagt sind jährlich „Energie-

effi  zienzsteigerungen“ im Ausmaß von 
1,125 Prozent nachweislich zu erreichen. 
Gelingt das nicht müssen „Ausgleichsbe-
träge“ bezahlt werden. Besonders betroff en 
wären vor allem Unternehmen mit mehr 
als 20 Beschä� igten. Mit dem Gesetz wird 
eine entsprechende EU-Richtlinie umge-
setzt, wobei jedoch nicht einsehbar ist, wa-
rum es die Regierung damit so eilig hat. 
Schließlich ist Zeit bis Mitte 2014. Wäh-
rend überall in Europa noch über Förder- 
und Steueranreize diskutiert wird, setzen 
wir als erstes und einziges Mitgliedsland 
sofort auf ein gesetzliches Verpfl ichtungs-

system. Wir 
riskieren damit, 
dass Österreich 
als Produkti-
onsstandort im 
internationalen 
Wettbewerb ins 
Hintertreff en 
gerät. Gut gemeint kann das Gegenteil von 
gut gemacht sein. 

Deshalb: Brechen wir nichts übers Knie, 
lassen wir uns bei der Umsetzung der En-
ergierichtlinie doch mehr Zeit! 
Überdenken wir diesen Entwurf! 

 Kommentar

Wirtscha�  international:
Info für Türkei-Importeure 

WKNÖ.- Die Außenwirtscha�  der WKNÖ macht 
Importeure und Speditionsunternehmen darauf 
aufmerksam, dass für Türkei-Importe die Warenver-
kehrsbescheinigung A.TR. im Original (!) vorliegen 
muss. 

Kontrollen der österreichischen Zollverwaltung 
ergaben, dass häufi g lediglich (Fax)Kopien bzw. 
gescannte Dokumente vorhanden waren. In solchen 
Fällen wird der Drittlandszollsatz zur Anwendung 
gebracht. Darüber hinaus ist mit nachträglichen 
Dokumentenkontrollen bei Türkei-Importen zu rech-
nen, die empfi ndliche Nachbelastungen nach sich 
ziehen können, wenn die Warenverkehrsbescheini-
gung A.TR. nicht im Original vorliegt.

Frankreich: Mehr als 10 % ohne Job 

Paris (APA/AFP) - Erstmals seit Mitte 1999 ist die 
Arbeitslosenquote in Frankreich im 4. Quartal 2012 
über 10 Prozent gestiegen – auf  10,2 Prozent.  

Laut Statistik haben 25,7 Prozent der jungen Fran-
zosen (15 bis 24 Jahre) keinen Job - ein neuer Rekord.

Märklin geht an Simba Dickie

Göppingen/Ulm (APA/dpa) - Modellbahn-Hersteller 
Märklin soll durch den Bobby-Car-Produzenten Sim-
ba Dickie  übernommen werden. 

Die „Märklin“-Mitarbeiter erhalten eine Arbeits-
platz-Garantie bis zum Jahr 2019.

Wirtscha�  regional – zum Titelbild
„Wilde Küche“ für junge Leute 

In einem schulübergreifenden 
Projekt der NÖ Landesberufsschu-
len Geras und St. Pölten haben 
Schülerinnen und Schüler aus 
verschiedenen Berufen ein Koch-
buch – „Wilde Küche für junge 
Leute“ – gestaltet. 

Gemeinsam mit Eltern, Ver-
wandten, Lehrern und Freunden 
haben die Berufsschüler alte 
Wildrezepte gesammelt und zu 
köstlichen Wildgerichten arran-
giert (Lehrberuf Koch/Köchin) 
sowie mit entsprechenden Fotos 
und Skizzen (Lehrberuf  Foto- und 
Multimediakaufl eute) in Buch-
form gebracht. 

Teamwork 
und Kreativität

Die Lehrberufe Mediendesign/
Medientechnik, Druckvorstufe 
und Drucktechnik erarbeiteten 
aus den Vorlagen ein fertiges 
„küchengerechtes“ Kochbuch für 
junge Leute. 

Neben dem Teamwork waren 
vor allem Kompetenzen aus den 
Bereichen Kreativität, Originali-

tät, Logistik und Kommunikation 
sowie Fachkenntnisse im Bereich 
von Wildbret und dessen Zube-
reitung gefragt. All dies wurde in 
einer mehr als einjährigen Zusam-
menarbeit über mehrere Berufs-
schul-Lehrgänge geschaff en.  

Wir verlosen 5 Exemplare der 
„Wilden Küche für junge Leute“. 
E-Mail mit Namen, Adresse und 
Betreff  „Wilde Küche“ an
gewinnspiel@wknoe.at 
Einsendeschluss: FR, 22. März. 

VORSPEISEN

SUPPEN

HAUPTSPEISEN

DESSERTS

W ildeKüche ...
... für junge Leute

W
 ilde K
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Thema

Jedes Jahr stehen 7.000 Paare in Niederösterreich vor 
dem Traualtar bzw. Standesamt. Der schönste Tag im 
Leben zweier Menschen ist gleichzeitig ein profi tabler 
Wirtscha� sbereich. Immer häufi ger werden Hochzeiten 
von einem Profi  geplant. Seit 2010 wird die Ausbildung 
zum Wedding-Planner auch im WIFI NÖ angeboten.

Wir Österreicher lassen uns laut 
Statistik Austria eine Hochzeit 
im Schnitt 10.000 - 20.000 Euro 
kosten. Bei rund 7.000 Ehen, die 
jährlich in NÖ geschlossen wer-
den, macht das eine direkte Wert-
schöpfung von etwa 105 Millio-
nen Euro. Damit aber nicht genug, 
denn die Gäste geben ebenfalls 
für Kleidung, Frisör, Blumen und 
Geschenke einiges aus. Nimmt 
man dafür weitere 5.000 Euro an, 
beträgt die gesamte Wertschöp-
fung 140 Millionen Euro.

Die Branchen, die von einer 
Hochzeit am meisten profi tieren, 
sind: Event- und Veranstaltungs-
lokations, Gastronomie, Reisebü-
ros (Hochzeitsreise), Textilhandel 
und Juweliere (Verlobungsrin-

ge, Eheringe, Morgengabe). Aber 
auch Fotografen, Konditoren, Flo-
risten, Frisöre und Druckereien 
sind Mitverdiener am Fest der 
Liebe.

Was bringt ein
Wedding-Planner?

Immer häufi ger legen Heirats-
willige die Planung ihrer Hochzeit 
in die Hände eines Profi s. Der 
Trend zum Wedding-Planner lässt 
sich einerseits durch die Beein-
fl ussung von US-amerikanischen 
Medien, andererseits aufgrund 
sozialer und kultureller Verände-
rungen erklären. Sind beide be-
rufstätig, fehlt die Zeit, das immer 
größer werdende Angebot rund 

um das Thema Heiraten zu durch-
blicken. Ein Wedding-Planner 
hil�  den Brautleuten, Zeit, Geld 
und Nerven zu sparen. Er bringt 
Arbeitsentlastung, damit das Paar 
dem freudigen Anlass stressfrei 
entgegenblicken kann. 

Seit 2010 wird die Ausbildung 
zum Wedding-Planner im WIFI 
NÖ in St. Pölten, Mödling und  
Neunkirchen angeboten. Bisher 
haben sechs Kurse mit 59 Teilneh-
mern stattgefunden. 

„Die meisten Kursbesucher sind 
nach dem ersten Tag überrascht, 
denn sie haben die Ausbildung 
zum Wedding-Planner unter-
schätzt“, so Lehrgangsleiter Josef 
Weidinger. Er organisiert selbst 
seit über 20 Jahren Hochzeiten.

Viele der bisherigen Teilneh-
mer arbeiten bei einem Hotel, 
Schloss, Restaurant oder einer 
anderen Veranstaltungslokation. 
Manche wollen sich mit dieser 
Ausbildung einen Traum erfüllen. 
Auch ein Heiratsmann, der sein 

Wissen auff rischen wollte, war 
schon mit dabei. 92 % der ange-
henden Wedding-Planner sind  
Frauen. 

Was steht am
Stundenplan?

Die Ausbildung besteht aus ei-
nem fachlichen- (ca. 80%) und ei-
nem Unternehmensteil (ca. 20%). 
Im fachlichen Teil geht es um den 
Hochzeitskalender, das Budget, 
Professionisten, Dramaturgie & 
Inszenierung, Kulturkreise, Be-
kleidung, Frisur, Make-Up, Ehe-
vertrag, Trauungszeremonien, 
Blumen, Tafel, Drucksorten, Mu-
sik, Fotos und Videos, Transport-
mittel, Konfl ikt- und Pannenma-
nagement und Vieles mehr. 

Der Unternehmensteil befasst 
sich mit rechtlichen Grundlagen 
und Infos zur Unternehmensgrün-
dung. Zudem geben vier Gastre-
ferenten (Frisör, Konditor, Florist 
und Textilhändler) Einblicke in 
ihr Handwerk und wertvolle Tipps 

Hochzeit: Auch ein 
Fest für die Wirtscha� 

Buchtipp

Ja, ich will!
In diesem Hochzeitsratgeber fi nden Sie Informa-
tionen und Tipps zum Thema Heiraten von A – Z. 
Autor: Josef Weidinger, ISBN: 3-900356-43-2,
Kosten: 18 Euro (+ 3 Euro Versand),
Bestellung auf: www.ideenservice.at

Gabi Fischer, Frisörin
aus Krems
Was soll mit den 
Haaren gemacht 
werden? Eine 
Hochsteckfri-
sur, Locken, die 
Haarfarbe auff ri-
schen? 
Nicht vergessen 
auf: Maniküre, Pediküre und Vi-
sagistik. Tipp: Vor der Hochzeit 
sollte auch eine Probefrisur ge-
macht werden.
 www.exclusivfriseur.at 

Thomas Hagmann, Konditor
aus Krems
Hochzeitstorten 
gibt es in vielen 
Varianten – rund, 
eckig und herz-
förmig. Es gibt 
Treppen- und 
Stocktorten und 
eine Vielfalt an 
Massen und Dekorationsmög-
lichkeiten. 
Tipp: Wichtig ist auch der richtige 
Umgang mit der Hochzeitstorte.
 www.hagmann.co.at 

Leopoldine Gamsjäger, 
Steinecker Brautmoden
Die Braut sollte 
sich überlegen, in 
wie viele Geschä� e 
sie gehen möchte, 
und rechtzeitig Ter-
mine vereinbaren. 
Tipp: 6-8 Monate 
vorher Kleid aussu-
chen, 3-4 Monate 
Bestelldauer, 6-8 Wochen davor 
Kleid abstecken lassen, 1 Woche 
vorher Endanprobe.
 www.steinecker.at

Eva Konrad, Floristin
aus St. Pölten
Die Wahl des 
Brautstrau-
ßes richtet sich 
nach dem Typ 
der Braut, dem 
Stil des Braut-
kleides und der 
gewünschten 
Blumensorte bzw. Farbe. 
Experten-Tipp: Fotos von Braut-
kleid und Einladungskarten mit-
nehmen.
 www.konrad-blumen.at 

Experten-Tipps zum Thema
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für die Hochzeitsplanung (Siehe Infokasten 
„Experten zum Thema“).

Im Rahmen der Ausbildung erarbeiten 
die Teilnehmer ein Projekt, welches sie 
bei der Abschlussprüfung präsentieren. 
Für Weidinger ist dieses Projekt wichtig, 
um aufzuzeigen, wie viel Arbeit hinter ei-
ner Hochzeitsplanung steckt. Vorsicht ist 
auch vor der Kostenfalle Zeit geboten. „Es 
sollte ein rein professionelles 
Verhältnis zwischen Wedding-
Planner und Brautpaar 
bestehen, denn sonst 
kann es vorkommen, 
dass man stundenlang 
zusammensitzt und 
die Sitzordnung be-
spricht“, weiß Wei-
dinger.

Eine Hochzeit vor-
zubereiten, bedarf einiges an Or-
ganisationstalent, Verhandlungs-
geschick und Kenntnissen über 
rechtliche Grundlagen. Wedding-Plan-
ner sind Begleiter des Brautpaares, wachen 
über das Budget und lassen die Wünsche 
ihrer Kunden wahr werden. 

Während einer Beratung können immer 
wieder Fragen des Brautpaares au� reten 
wie z.B.: Was tun, wenn der Partner evan-
gelisch ist?, Muss der Trauzeuge bei der 
Kirchengemeinscha�  Mitglied sein? oder: 
Wie läu�  ein Ehevorbereitungskurs ab? 
Weidinger: „Auf all diese Fragen sollte ein 
guter Wedding-Planner eine Antwort parat 
haben. Er schaut auch auf die ‚versteckten 
Kosten‘ bei Angeboten und fragt nach den 

Trinkgewohnheiten der Gäste. Trinken die-
se hauptsächlich nur Bier und Wein, dann 
ist ihm der Schnapspreis der Cateringfi rma 
egal. Wichtig ist auch, die Lokation zu prü-
fen: Wo sind die Toiletten? Gibt es einen 
Wickeltisch? Wie ist der Raum akustisch? 
und Vieles mehr.“

Das schönste Lob, so erzählt Weidinger, 
für einen Wedding-Planner am Tag X lautet: 
„Deinen Job möchte ich haben, stehst nur 
da.“ Weidinger: „Da weiß man, dass man im 
Vorfeld alles richtig gemacht hat.“

Die neuesten 
Hochzeitstrends

„Der Trend geht eindeutig hin zu Indi-
vidualität“, weiß der Hochzeits-Experte: 
„Es ist aber auch eine Rückkehr zu alten 
Traditionen zu bemerken. Auch Themen-
hochzeiten werden immer populärer, denn 
es gibt viel mehr Möglichkeiten als frü-
her: Die Hochzeitslokations werden mehr 
und bieten individuelle Möglichkeiten zu 
heiraten an: z.B. eine Trauung im Garten, 
eine Hochzeit im Barockstil oder unter 
dem Motto Mittelalter. Auch Heiraten im 
Ausland wird beliebter. Ein weiterer Trend 
ist, ökologisch zu heiraten (Green Wed-
ding). Hochzeitslisten aufzulegen hat sich 
eher aufgehört, dafür sind Geschenke des 
Brautpaares an die Gäste sehr im Kommen.“

WIFI Mödling 05.04.2013 - 27.04.2013
WIFI Mödling 13.09.2013 - 05.10.2013
WIFI Neunkirchen 10.01.2014 - 01.02.2014
WIFI St. Pölten 07.03.2014 - 29.03.2014

Die Kurse fi nden jeweils freitags von 12.30 - 20.00 
Uhr und samstags von 08:30 - 16:30 Uhr statt. 
Kosten: € 880,- Infos: www.noe.wifi .at

Kurstermine

Absolventinnen

Sabrina Ullmann (Laab im Walde)
Meine Leidenscha�  für die Event-
organisation habe ich schon vor 
längerer Zeit entdeckt. Der Lehrgang 
hat mir gezeigt, welche Tücken die 
Hochzeitsorganisation mit sich brin-
gen kann. Schließlich geht es dabei 
nicht nur um Einladungen und Deko. 
Als Hochzeitsplanerin organisiere ich auch große 
Events mit fi nanzieller und persönlicher Verantwor-
tung. Nach der Ausbildung habe ich mein eigenes 
Unternehmen „The Perfect Day“ gegründet. Ich lege 
Wert auf ein vertrauensvolles Verhältnis zu meinen 
Kunden. Ehrgeiz und Kreativität zeichnen mich aus. 
www.the-perfect-day.at Foto: Harald Sahling

Michaela Schuller (Euratsfeld)
In der Karenz habe ich mir Gedanken 
über ein zweites Standbein gemacht 
und mich gefragt, was ich gut kann 
und mir Spaß macht. Schnell kam der 
Entschluss zum Wedding-Planner. 
Da ich meine eigene Hochzeit selbst 
geplant habe, war ich nicht über-
rascht, wie anstrengend und stressig das sein kann. 
Unser Trainer Josef Weidinger nahm uns zu meh-
reren Hochzeiten als Zuschauer mit. Für mich war 
dieser Kurs eine echte Bereicherung. Ein Brautpaar, 
das mich bucht, kann sich auf einen stressfreien Tag 
freuen, an den es sich noch lange und gern erinnert. 
www.hochzeitsatelier.at Foto: zVg

Zur Person

Josef Weidinger ist
selbstständiger Unterneh-
mensberater (Schwerpunk-
te: Hotel, Gastronomie, 
Tourismus, Handel, Marke-
ting), Eventmanager, Sach-
buchautor und WIFI-Trai-
ner in Wien, NÖ, OÖ, Steiermark und dem 
Burgenland. Er war Geschä� sführer eines 
großen Weingutes, Direktor eines Schlos-
shotels und zehn Jahre Geschä� sführer im 
Tourismusverband und Stadtmarketing 
Eisenstadt.
www.ideenservice.at Foto: Astrid Hofmann

Hochzeitsmessen

Perchtoldsdorfer Hochzeitsmesse 
29. September 2013 (10 - 18 Uhr)
Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5, 
2380 Perchtoldsdorf (Bezirk Mödling)
Eintritt: € 7,-
www.perchtoldsdorfer-hochzeitsmesse.at

Badener Hochzeitstage
12. und 13. Oktober 2013 
(Sa: 14 - 19 Uhr, So: 10 - 17 Uhr)
Congress Casino Baden, Franz-Ring 1, 2500 Baden
Eintritt: € 7,- (Vorverkauf: € 4,-)
www.badenerhochzeitstage.com

Hochzeitswelt Niederösterreich
2. und 3. November 2013 
(Sa: 13 - 18 Uhr, So: 10 - 17 Uhr)
Sti�  Göttweig, 3511 Furth (Bezirk Krems)
Eintritt: € 5,-
www.hochzeitswelt.at/niederoesterreich

Foto: Bildagentur Waldhäusl
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Österreich

Der österreichische Sozialstaat im EU-Spitzenfeld
EU-Vergleich

Als „arm“ gilt laut EU-Defi ni-
tion, wer mindestens vier von 
neun Armutskriterien erfüllt, 
wer sich z.B. Urlaub, Auto, ange-
messene Beheizung, regelmä-
ßiges Fleisch oder unerwartete 
Ausgaben nicht leisten kann 
oder Zahlungsrückstände hat. In 
Österreich sind immer weniger 
Menschen arm – 2008 waren 
es 524.000, 2011 trotz Wirt-
scha� skrise nur mehr 325.000.
Als „armutsgefährdet“ gilt, 
wer weniger als 60 Prozent des 
Medianeinkommens verdient. 
Das sind zwar immerhin knapp 
über eine Million Menschen. 
Doch sind „Armutsgefährde-
te“ nicht unbedingt „arm“: So 
können sich 77 Prozent dieser 
Gruppe ein Auto leisten, 83 Pro-
zent einen Geschirrspüler.
Als „Working poor“ gelten 
Menschen, die trotz Erwerbs-
arbeit „armutsgefährdet“ sind. 
Deren Zahl ist zwischen 2003 
und 2011 von 7,6 auf 5,4 Pro-
zent aller Erwerbstätigen ge-
sunken. Erwerbsarbeit schützt 
somit wirksam gegen Armut, 
zumal 98 Prozent der Arbeitneh-
mer von Kollektivvertragslöhnen 
erfasst sind (in Deutschland nur 
ca. 50 Prozent).
Fazit: Nicht nur Reiche werden 
reicher, auch weniger Wohlha-
benden geht‘s besser als früher.

Wer ist 
eigentlich „arm“?

Begriffsdefinition
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Österreichs Sozialstaat liegt im 
EU-Spitzenfeld. So ist etwa das 
Pro-Kopf-Einkommen in Öster-
reich mit durchschnittlich 33.310 
Euro das dritthöchste in der EU-
27, und die Einkommensvertei-
lung ist vergleichsweise gerecht. 

Laut OECD wird in Österreich 
nach Belgien weltweit am meisten 
umverteilt.  Damit wird Armut 
massiv reduziert.

Der Wirtscha�  wird o�  vor-
geworfen, niedrige Löhne oder 
atypische Beschä� igung würden 
Armut verursachen. Tatsache ist, 
dass Erwerbsarbeit und Umver-
teilung innerhalb der Familie am 

Sozialstaat: Fakten statt Mythen

besten gegen Armut schützen. Die 
höchste Armutsgefährdung haben 
Arbeitslose, Alleinerziehende, 
Einpersonenhaushalte und Per-
sonen mit maximal Pfl ichtschul-
abschluss. Ein Abgleiten in die 
Armut wird wesentlich häufi ger 
durch Scheidung oder Verlust des 
Partners ausgelöst als durch den 
Verlust von Job oder Transfers.

Fazit: Armut entsteht vor allem 
außerhalb der Arbeitswelt, nicht 
durch die Arbeitswelt.

Keine neuen Steuern - 
Mittel besser einsetzen

Durch das hohe Lohnniveau, 
die gute Beschä� igungslage und 
das wohldotierte Sozialsystem 
wird Armut in Österreich wirksam 
bekämp� . Der Sozialstaat braucht 
daher nicht noch mehr Mittel, son-
dern muss diese besser einsetzen. 

Derzeit fl ießt mehr als die Häl� e 
in Pensionen, Tendenz steigend. 

Österreich braucht keine neu-
en Steuern, insbesondere keine 
Vermögenssteuer. Vermögen sind 
zwar ungleicher verteilt als Ein-
kommen. Über den Lebensstan-
dard entscheidet aber eher das 
Einkommen. Wer alles in ein Haus 
oder ein Unternehmen investiert, 
hat längerfristig in der Regel 
mehr Vermögen, aber bis dahin ei-
nen niedrigeren Lebensstandard. 
Am ungleichsten ist im Übrigen 
die Einkommensteuerbelastung: 
Schon jetzt tragen die obersten 10 
Prozent der Einkommensbezieher 
rund 60 % der Steuerleistung.

Transfers sind teuer und hel-
fen nicht nachhaltig. Die beste 
Armutsprävention ist die Investi-
tion in Bildung. Dazu haben die 
Sozialpartner ein zukun� swei-
sendes Konzept vorgelegt. Das 
wirksamste Mittel gegen Armut 
ist Beschä� igung. Jobs entstehen 
durch beschä� igungsfreundliche 
Bedingungen und wettbewerbsfä-
hige Unternehmen.

Österreichs Sozialstaat steht im internationalen Ver-
gleich sehr gut da. Unsere Serie räumt mit Mythen auf, 
liefert Fakten und zeigt, wo Handlungsbedarf besteht.

Umverteilung & 
Armutsbekämpfung

 Serie, Teil1
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131 Mio. Im Kalenderjahr 2012 wurden laut Statistik 
Austria 130,97 Millionen Gästenächtigungen in Österreich
registriert. Das sind vier Prozent mehr als im Jahr 2011 und 
gleichzeitig ein neuer Rekordwert.

Zahl der Woche

Tourismus ist ein Zugpferd

„Die heimischen Tourismusbe-
triebe verzeichneten in den letz-
ten Jahren Zuwächse, von denen 
andere Branchen nur träumen 
können!“, so Schenner auf der ITB, 
der weltweit führenden Fachmes-
se der internationalen Tourismus-
wirtscha�  in Berlin. 

Im Kalenderjahr 2012 wurden 
laut Statistik Austria 130,97 
Millionen Gästenächtigungen 

„Der österreichische Tou-
rismus hat bewiesen, dass 
er eines der wichtigsten 
Zugpferde der heimischen 
Wirtscha�  ist“, betonte 
Bundesspartenobmann 
Hans Schenner. 

registriert. Das ist ein neuer Re-
kordwert, mit dem die bisherige 
Rekordmarke aus dem Jahre 1992 
mit 130,42 Millionen Nächtigun-
gen um rund 550.000 Nächtigun-
gen übertroff en wurde.

Als Gründe dafür sieht Schen-
ner erstens die verstärkte Zusam-
menarbeit von Bund und Ländern 
auf Basis der Tourismusstrategie 
von Wirtscha� sminister Mitter-
lehner sowie zweitens eine gute 
Tourismuswerbung von ÖW und 
den Verbänden. Ausschlaggebend 
für den Erfolg am Gast seien 
jedoch die 90.000 Tourismusbe-
triebe, die Unternehmer und ihre 
Mitarbeiter, „weil sie es sind, die 
direkt mit dem Gast arbeiten“.

Ein klares „Nein“ gibt es vom 
Bundesspartenobmann zur kürz-
lich von der Industriellenvereini-
gung andiskutierten Aufhebung 
der ermäßigten Mehrwertsteu-
ersätze: „Bekanntlich liegt der 
Mehrwertsteuersatz auf Dienst-
leistungen in der Beherbergung, 
auf Speisen, bei der Personenbe-
förderung, bei den Skili� en, bis 
hin zu den Kulturveranstaltungen 
oder Eintritten in Museen aktuell 
bei 10 Prozent. 

Eine Anhebung des Steuersat-
zes auf 20 Prozent oder mehr hätte 
ganz klar negative Auswirkun-
gen auf die Wettbewerbsfähigkeit 
Österreichs als Tourismusstand-
ort und träfe letztendlich die 
Kunden.“

Kurz Notiert

Effi  ciency4future: 
Erfolgsmodelle 
gesucht

Energiesparendes und res-
sourcenschonendes Bauen 
als auch energetisches 
Sanieren sind heute längst 
State of the Art. Doch gerade 
Nachhaltigkeitskonzepte, die 
nicht nur das unternehme-
risches Potenzial, sondern 
auch die Stärken der jeweili-
gen Region miteinbeziehen, 
bieten durch Vernetzung 
besondere Chancen. Nutzen 
Sie mit Ihrer konkreten Pro-
jektidee die Zukun� schancen 
energieeffi  zienter Unter-
nehmen und Regionen! Mit 
Innovationen, die einzelnen 
Unternehmen, struktur-
schwachen Gewerbe- bzw. 
Tourismusregionen oder 
auch prosperierenden Gebie-
ten neue Möglichkeiten zur 
nachhaltigen Stärkung ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit und 
Standortattraktivität bieten.
Teilnahmeschluss: 29.3. 2013
Infos: www.euclub.eu 

Staatspreis 
Marketing 

Die Einreichfrist zum Staats-
preis Marketing geht in den 
Endspurt: Bis 19. März 2013 
sind Einreichungen noch 
möglich. Der Fachverband 
Werbung und Marktkommu-
nikation lädt zum Mitma-
chen ein, mehr Informatio-
nen auf www.staatspreis-
marketing.at

B
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Lehrlingsdebatte: Zwazl warnt 
vor refl exartigen Schuldzuweisungen 
Das Aufsehen war wieder groß: 
Laut Statistik werden 18 von 100 
Lehrabschlussprüfungen nicht 
bestanden. 

„Und schon glauben manche im 
ÖGB wieder, dafür die Betriebe – 
die Lehrlinge nur als Wurstsem-
melholer missbrauchen würden 
– kritisieren zu können“, warnt 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.

Das sei einfach gestrickt, aber 
falsch. Zwazl stellt die Gegenfra-
gen:

Warum schaff en dann 37 Pro-
zent der Lehrlinge – also doppelt 
so viele wie Durchfaller - ihren 
Abschluss mit Auszeichnung oder 
gutem Erfolg? Warum gewinnen 
unsere Lehrlinge regelmäßig bei 
internationalen Berufswettbe-
werben? 

Und warum schaff en in den 
Oberstufen der Realgymnasien 
auch nur rund 82 Prozent auf 
Anhieb ein Zeugnis ohne Fünfer? 

Durchfallen oder Wiederho-
lungsprüfungen gebe es in der 
Schule ebenso wie in der Lehre. 
„Bei der Matura fragt aber nie-
mand, ob sie im ersten oder zwei-
ten Anlauf geschaff t wurde.“

Die Ursache für die Durchfalls-
quoten in der Lehre liegen nach 
Zwazls Ansicht ganz woanders: 

„Einerseits in einer falschen Be-
rufswahl, zum anderen darin, dass 
die Lehre heute viel schwieriger 
und hochqualifi zierter ist als noch 

vor 20 Jahren.“ Das schaff e eben 
nicht jede und jeder. „Die Antwort 
darauf können für diese Jugendli-
chen nur eigene Abschlüsse mit 
Teilqualifi kationen sein. Davon 
will manch‘ Arbeitnehmervertre-
ter im Bund freilich nichts hören.“

Seriöse Antworten seien aber 
gerade auch für unsere Jugend, 
immer besser als refl exartige 
Schuldzuweisungen und Skanda-
lisierungen, so Zwazl. 

„Die 
Anforderungen 

an  die 
Lehrlinge sind 

massiv 
gestiegen”, 

betont Sonja 
Zwazl.

Foto: WKNÖ
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Niederösterreich

Ostermärkte locken zum Frühlingsstart
Ostern in Niederösterreich ist nicht nur wegen der 
Ostereier bunt: Ein abwechslungsreicher Veranstal-
tungsreigen zieht durchs ganze Land. 

Einen besonderen Ausfl ugstipp 
hat Tourismuslandesrätin Petra 
Bohuslav parat: „Die Zeit um 
Ostern nützen zahlreiche Top-
Ausfl ugsziele –  die 44 größten 
und bekanntesten  Ausfl ugsziele 
in NÖ –, um ihre Pforten zu öff nen. 
Die Vielfalt der Mitgliedsbetriebe 
spiegelt sich auch beim Pro-
gramm zum Saisonau� akt wider. 

Besonders prächtig wird die 
Zeit um Ostern in der Wach-
au gefeiert: Beim Osterreigen 
Wachau  (22. März bis 5. April)  
wird im UNESCO-Weltkulturerbe 
frühlingsha�  gewandert, festlich 
musiziert, kenntnisreich verko-
stet und auch das eine oder andere 
Osterei gefunden.

Die Top-Veranstaltungen 
zu Ostern im Überblick

Der Ostermarkt Laxenburg 
fi ndet wieder im Kulturtreff punkt 

statt. Hier fi nden die Gäste öster-
liche Geschenkideen, Mitbringsel 
und Leckereien für das Osterfest. 
Termine: 

 16., 17., 23. und 24. März.  
 www.laxenburg.at

Der Ostermarkt Kirchberg 
am Wechsel fi ndet am 17. März 
beim Gasthaus Molzbachhof statt 
und bietet den Gästen sehens-
werte Handwerkskunst aus der 
Region.  www.molzbachhof.at

Beim Osterreigen Wachau 
öff net die Wachau für Gäste die 
Türen zu ihren verborgenen 
Schätzen. Auf dem Programm 
stehen stimmungsvolle Konzer-
te, edle Verkostungen, außerge-
wöhnliche Themenwanderungen, 
interessante Führungen und vie-
les mehr. 

Termin: 22. März bis 5. April . 
 www.osterreigen.at

Die Herzerlmitzi lädt am 27. 
März zum Osterhasenfest am 
Holzhof. Kleine und große Kin-
der können Lebkuchen verzieren, 
Ostereier färben und bemalen 
und Nesterl im Heuhaufen am 
Heuboden suchen. Kulinarische 
Schmankerln sorgen für das leib-
liche Wohl. 
 www.holzhof-herzerlmitzi.at

Beim Ostermarkt Schloss Hof 
(23. & 24 März) werden regionale 
Schmankerln aus der Region ge-
boten, zudem punktet der Oster-
markt mit einem reichhaltigen 
Angebot an Kunsthandwerk.
 www.schlosshof.at

Das Schloss Rosenburg „ser-
viert“ einen Osterbrunch mit 
regionalen Spezialitäten. Gespeist 
wird am 31. März im prunkvollen 
Marmorsaal.   
 www.rosenburg.at

Die aufblühenden Kittenber-
ger Erlebnisgärten laden am 31. 
März und am 1. April zu Spazier-
gängen ein. 

Auf die jüngsten Gäste wartet eine 
Bastel- und Schminkstation. 
 www.kittenberger.at

Am Ostermontag (1. April) sind 
die Besucher in Stoitzendorf im 
Weinviertel beim Osterspazier-
gang eingeladen, den frischen 
Wein und die leckeren Osterspei-
sen in der Natur zu genießen.
 www.eggenburg.at

Kunsthandwerk, Ausstellungen 
und Weinverkostungen regiona-
ler Winzer erwarten die Besucher 
am 1. April beim Frühlingser-
wachen in den Kellergassen in 
Wolkersdorf. 
 www.wolkersdorf.at

Ostern im 
Nationalpark Thayatal

Bei einer kurzen Wanderung 
unter der Leitung der National-
park-Ranger nehmen Kinder und 
ihre Eltern am 1. April die Spur 
des Osterhasen auf und verfolgen 
diese hinein in den Frühlingswald. 
 www.np-thayatal.at

„Österliche 
Traditionen

 werden in NÖ
 an vielen Orten 

gepfl egt“

Christoph Madl, 
NÖ Werbung
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www.vw-nutzfahrzeuge.at

€ 2.000,– 1)

Unternehmerbonus

€ 1.000,– 2)

bei Eintausch eines VW

€ 1.000,– 3)

bei Finanzierung über 
die Porsche Bank

Bis zu

* Unverbindl., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. 1) Bei Kauf eines Volkswagen Nutzfahrzeuges erhalten Sie bis zu EUR 2.000,– Unternehmerbonus. Dieser  wird 
vom unverbindl. empfohlenen Listenpreis abgezogen. Erhältlich für Unternehmer mit gültiger UID-Nummer von 10.1. – 31.12.2013. 2) Bei Eintausch eines VW 
zusätzlich EUR 1.000,– zum ermittelten Ankaufspreis des Eintauschwagens. Voraussetzung: Zulassung auf den Käufer. Gültige §57a-Plakette. Kann nur einmal 
in Anspruch genommen werden. 3) Bei Porsche Bank Finanzierung EUR 1.000,– Bonus (ausg. Flotten, Nettokredit mind. 50% vom Kaufpreis, Kreditlaufzeit 
mind. 36 Monate). Wird vom unverbindl. empf. Listenpreis abgezogen. Eintauschbonus und Bonus bei Porsche Bank Finanzierung gültig für alle Kunden von 
10.1. – 29.3.2013 (Datum des Kaufvertrages bzw. Finanzierungsantrages). Alle Boni sind unverbindl. empf. nicht kartellierte Richtboni inkl. MwSt. und allfälliger 
NoVA. Nähere Informationen bei teilnehmenden VW Betrieben. Symbolfoto. Verbrauch: 7,2 – 8,7 l/100 km, CO2-Emission: 189 – 255 g/km.

VW Fahrer haben’s gut! Mit dem Crafter. Bereits ab EUR 20.790,–*.

Ehrung für Gerhard Preiß 

Neo-Kommerzialrat Gerhard Preiß (2. v.l.) und Gratulanten: Raiff eisen-
Obmann Waldviertel-Mitte Franz Romeder, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und Raiff eisen-General Erwin Hameseder.    Foto:  Schindler

Enormes Verantwortungsbe-
wusstsein, höchste Kompetenz 
und geradezu unendlicher Fleiß 
– diese hervorstechenden Eigen-
scha� en zogen sich durch sämtli-
che Festreden bei der Verleihung 
des Berufstitels Kommerzialrat an 
den Geschä� sleiter der Raiff eisen-
bank Waldviertel Region Mitte, 
Gerhard Preiß. 

In den 25 Jahren, die Preiß 
mittlerweile als Geschä� sführer 
fungiert, ist die Bilanzsumme des 
Unternehmens von 59 Millionen 
Euro auf über eine Milliarde 
gewachsen. In seiner Freizeit 
schätzt es der frischgebackene 
Kommerzialrat, die Welt aus an-
derer Perspektive zu sehen – als 
begeisterter Ballonfahrer.    

New Design University holt
Top-Experten als Referenten
Mit dem Vortrag „Im Zeitalter 
des Auges. Otto Neurath und die 
visuelle Erziehung“ leitet die New 
Design University in St. Pölten 
die öff entlich zugängliche Serie 
„lectures & debates“ im Sommer-
semester 2013 ein.

Politikwissenscha� er Günther 
Sander von der Uni Wien wird an 
diesem Abend (MI, 20. März, 
18 Uhr) die von Otto Neurath 
entwickelte „Wiener Methode der 
Bildstatistik“ aus den 1920er Jah-
ren vorstellen, mit der soziale und 
wirtscha� liche Zusammenhänge 
für breite Teile der Bevölkerung 
erklärt werden sollten. 

Tyrus Miller von der University 
of California ist am MI, 4. April, 
in der NDU-Fabrik zu Gast. Sein 
Thema: „The Situationist Interior: 
Graphics, Play, Utopia“

Architekt Wolfgang Tschapel-
ler, der mit seinen Arbeiten bereits 
mehrmals auf der Architektur-
Biennale in Venedig oder auch in 
Sao Paulo vertreten war, wird am 

MI, 24. April, „EinigeProjekt“ 
vorstellen.

Warum wir 
Gefühle kaufen

Das ist der Titel des Vortrags-
abends mit Christian Mikunda. Er 
wird am MI, 25. Mai, psycholo-
gische Mechanismen und strate-
gische Kunstgriff e im Ladenbau 
erklären. 

Mikunda ist weltweit gefragter 
Experte auf diesem Gebiet. Er 
berät die Automobilindustrie und 
den Handel genauso wie Museen 
und Flughäfen, entwickelt „Brand-
lands“ und Shopping Malls.

Philosophie-Professor Gernot 
Böhme (TU Darmstadt), schließt 
die Serie am MI, 5. Juni, mit sei-
nem Vortrag „Design, Architektur 
& Atmosphäre“ ab.

Alle Vorträge fi nden jeweils 
ab 18 Uhr in der NDU-Fabrik in 
St. Pölten, Herzogenburgerstr. 69, 
statt.   www.ndu.ac.at
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Energetische Sanierung von Betriebsgebäuden: 
Ihr Online-Beratungstool – vom eigenen Ist-Zustand  
zur individuellen Maßnahmenliste! 

www.esan-zb.at

GEBÄUDE ENERGETISCH 
SANIEREN & PROFITIEREN!

   EDV-Grundwissen    

      

      

      

Erasmus-Programm der EU
jetzt auch für JungunternehmerInnen
Über die Österreichische Organisation für Internatio-
nalen Fachkrä� e-Austausch (IFA) kann man nun auch 
ins Erasmus-Programm der EU für Jungunternehmer 
und Jungunternehmerinnen einsteigen. 

Es bietet die Möglichkeit, in einem 
anderen EU-Staat zusammen mit 
erfahrenen UnternehmerInnen an 
konkreten Projekten zu arbeiten, 
neue Kontakte zu knüpfen, die un-
ternehmerische Praxis hautnah zu 
erleben, dabei zu lernen und sich 
damit auf die zukün� ige Selbst-
ständigkeit vorzubereiten.

Der Austausch kann von einem 
Monat bis zu sechs Monate un-
terstützt werden. Der fi nanzielle 
Zuschuss beträgt maximal 1100 
Euro pro Monat.

Als Jungunternehmer kann man 
am Programm teilnehmen, wenn 
man

gerade dabei ist, ein Unterneh-
men zu gründen, oder innerhalb 
der vergangenen drei Jahre ein 
Unternehmen gegründet hat,
dauerha�  in einem Mitglied-
staat der Europäischen Union 
ansässig ist,
ein konkretes Projekt oder ei-
ne Geschä� sidee sowie einen 

entsprechenden Geschä� splan 
(Businessplan) vorweisen kann 
und
intensiv mit einem/einer erfah-
renen UnternehmerIn in einem 
anderen Land zusammenar-
beiten und von diesem/dieser 
lernen will.
Es gibt keine Altersbegrenzung!

Viele Pluspunkte!
Auch Gastgeber-Betriebe
werden gesucht

Das Austausch-Programm bie-
tet viele Pluspunkte: 

Sie arbeiten und lernen in der 
Praxis, Seite an Seite mit erfahre-
nen Unternehmern –  und werden 
so bestens darauf vorbereitet, das 
eigene Unternehmen erfolgreich 
zu leiten.  

Außerdem werden wichtige 
Kontakte geknüp� , die den unter-
nehmerischen Alltag erleichtern 
können. Und die Teilnehmer 
lernen neue Märkte kennen und 

entdecken dabei neue Kooperati-
onsmöglichkeiten.

Man kann aber auch als gast-
gebendes Unternehmen (Host) 
am Programm teilnehmen, was 
ebenfalls eine Reihe von Vorteilen 
bietet. 

So können Gastgeber-Betriebe  
sicherlich auch von den Ideen 
und Fähigkeiten motivierter (zu-

kün� iger) junger Unternehmer 
profi tieren.  Foto: Bilderbox

Alle näheren Infos  beim IFA-
Team unter Tel. 01 - 545 16 71 - 23 
(Caroline Stanzl) 

bzw. im Internet unter 
 www.ifa.or.at   bzw.
 www.facebook.com/
 Auslandspraktikum



 · Service · 11
Nr. 11 · 15.3.2013

Niederösterreichische Wirtscha�

Ein etwas anderer Goldschmied!
Roland Auer aus Vösendorf beweist, dass auch im tradi-
tionellen Goldschmiede-Handwerk Innovation möglich 
ist! Mit Erfolg werden neueste Technologien und Ferti-
gungsprozesse eingesetzt.

Die Ausbildung zum Goldschmied 
begann Roland Auer 1989 und 
gründete 1997 seinen eigenen 
Betrieb. Aufgrund der guten Auf-
tragslage konnte die Werkstatt 
technologisch gut ausgestattet 
und so die damals jungen Tech-
nologien wie CAD-Konstruktion 
und CAM-Anwendungen relativ 
früh in der Schmuckproduktion 
eingesetzt werden. 

Seither liegt der Fokus des Un-
ternehmens bei innovativen Pro-
duktionsprozessen in der hoch-
wertigen Einzelanfertigung. Das 
in neuen Fertigungsprozessen 
gewonnene Know- How war The-

ma von einigen Artikeln, die in 
deutschsprachigen und interna-
tionalen Fach-
medien 
veröf-
fent-
licht 
wur-
den und 
reges In-
teresse unter 
Schmuckschaf-
fenden hervor-
riefen. Dieses Echo 
führte zur Idee einer Plattform 
für Designer und Goldschmie-
de. Mit einem Netzwerk von 

Designern und kleinen Produkti-
onsbetrieben soll der heimischen 
Produktion zu einer gestärkten 
Marktposition gegenüber größe-
ren Marken und Handelsketten 
verholfen werden.

Die Umsetzung dieser Projekt-
idee brachte einige Heraus-

forderungen mit sich. 
„Sowohl der finan-

zielle und zeit-
liche Aufwand 

als auch die 

erforderliche IT-Umgebung und 
mangelnde Geschä�serfahrung in 
dem neuen Themenfeld wurden 
von mir anfangs unterschätzt“, 
berichtet Auer. „In dieser Situati-
on waren die persönliche Betreu-
ung durch die Technologie- und 
InnovationsPartner (TIP) und die 
geförderten Beratungen von enor-
mer Bedeutung. Dank der umfas-
senden Unterstützung durch die 
Wirtscha�skammer ist mit der 

Webseite www.roland-auer.com 
der Start in Richtung Designer-

Plattform geglückt“, freut 
sich Auer über die Unterstüt-
zung. Foto: zVg

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

 Unternehmerservice

Vitale Betriebe 
in den Regionen

 Serie, Teil 36

Gute Ideen sind bares Geld wert!
Das Internet und die neuen Medien verzerren die 
Grenzen des geistigen Eigentums, fördern das Un-
rechtsbewusstsein und machen Raubkopien zum All-
tag. Das Seminar „Alles was recht ist - Schutz vor 
Ideenklau“ am 23. März im WIFI St. Pölten zeigt, wie 

man sich dagegen schützt.

Durch die Digitalisierung kann 
heute geistiges Eigentum leicht 
„geklaut“ werden. Die Nutzer 
begreifen dabei o� nicht, 
dass ihr Handeln dem 
klassischen Laden-
diebstahl gleich-
kommt. 

Der Rechts-
experte Rai-
ner Beck 
führt dies 
vor allem auf 
fehlendes 
Unrechtsbe-
wusstsein der 
Nutzer zurück. 
In allen guten 
Ideen stecken viele 
Stunden Kopfarbeit, ein 
Hochmaß an Kreativität und 

intensive Arbeit. Nicht nur für Un-
ternehmen kann dabei der Schutz 
innovativer Ideen erfolgsent-

scheidend sein, son-
dern der Schutz 

vor Ideenklau 
und Nachah-

mung be-
trifft im 
digitalen 
Zeital-
ter je-
den ein-
zelnen. 
Denn „… 

die Wich-
tigkeit und 

der Wert 
von 

Kreativität, vor allem der Schutz 
von geistigem Eigentum, muss 
nicht nur Unternehmen, sondern 
auch der breiten Öffentlichkeit 
deutlich gemacht werden,“ so der 
Jurist und Musiker Rainer Beck. 

„Alles was recht ist - 
Schutz vor Ideenklau“

Wie kreative Köpfe ihr geistiges 
Eigentum schützen können, zeigt 
der Rechtsexperte in einem vom 
WIFI Niederösterreich angebote-
nen Seminar:

„Alles was Recht ist – Schutz 
vor Ideenklau““
Termin:  Samstag, 23. März 
2013
Uhrzeit: 9 bis 16 Uhr
Ort:  WIFI St. Pölten, Mariazel-
ler Straße 97, 3 100 St. Pölten. 

Mehr Informationen und die 
die Anmeldung unter 02742 890 
2000 oder im Internet unter www.
noe.wifi.at/21230022. Foto: WIFI
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Wie wirken sich Veränderungen am Energiemarkt auf die 
betrieblichen Kostenstrukturen aus? 
Gibt es Maßnahmen, um Kostensteigerungen rechtzeitig 
entgegen zu wirken?

Bereits zum 15. Mal unter-
stützt die WKÖ mit dem 
Lehrgang für effi  ziente Ener-
gietechnik und betriebliches 
Energiemanagement öster-
reichische Unternehmen, die 
ihre Energiekosten in Griff  
bekommen wollen.

 

Veranstaltungsort: Wirtscha� skammer 
Österreich, Wiedner Hauptstr. 63, 1045 Wien
Kontakt: Mag. Cristina Kramer, Wirtscha� skam-
mer Österreich Tel: 05 90 900-3297, Fax: 05 90 900-
269, E-Mail: cristina.kramer@wko.at

Lehrgang: 
„Qualifizierung zum 
Europäischen Energiemanager XV“

1. Block:  23. – 25. Jänner 2014

2. Block:  13.- 15. März 2014

3. Block:  8. – 10. Mai 2014

4. Block:  12. – 14. Juni 2014

Abschluss:  24. Sept. 2014T
e
rm

in
e

Jetzt 

anm
elden!

Ausbildung zum Europäischen Energiemanager
Bereits zum 15. Mal unterstützt die WKO mit dem 
Lehrgang für effi  ziente Energietechnik und betriebli-
ches Energiemanagement österreichische Unterneh-
men, die ihre Energiekosten in Griff  bekommen wollen. 
Jetzt schon für den Lehrgang „Qualifi zierung zum Eu-
ropäischen Energiemanager XV“ (EUREM) anmelden.

Die Wirtscha�  rüstet sich für die 
neuen Herausforderungen, die 

unter anderem durch das Energie-
effi  zienzgesetz auf sie zukommen.
 

Effi  zienzsteigerungen,
die sich rechnen

Der Lehrgang „Qualifi zierung 
zum Europäischen Energiema-

nager XV“ bietet 
die optimale 

Grundlage 
Energie-
effi  zienz-
poten-
ziale im 
Betrieb 
zu iden-
tifi zie-
ren und 
umzu-
setzen. 

Durch die Ausbildung zum Ener-
giemanager  ist es möglich, sich 
die entscheidenden Kompetenzen 
direkt ins Haus zu holen.

Die Teilnehmer erhalten einen 
umfassenden Einblick in die be-
triebliche Energieeffi  zienz. Die 
Bandbreite reicht von Energie-, 
Klima-, Kälte-, Heizungs- und 
Regeltechnik, Beleuchtung, Pro-
zesswärme, Wärmerückgewin-
nung, Energieeinkauf, Drucklu�  
bis hin zur Einführung eines 
Energiemanagementsystems. Das 
Gelernte wird im Rahmen der Pro-
jektarbeit in die Praxis umgesetzt 
und sichert dem Betrieb bereits 
erste Einsparungen.

Veranstaltungsort: 
Wirtscha� skammer Österreich, 

Wiedner Hauptstrasse 63, 1045 
Wien

Kontakt: 
Cristina Kramer, Wirtscha� s-

kammer Österreich, Tel: 05 90 900-
3297, Fax: 05 90 900-269, E-Mail: 
cristina.kramer@wko.at

Mehr Informationen

Zielgruppe:

Betriebsleiter, 
Produktionsleiter
Energiebeau� ragte, 
Facility Manager, Consulter
Prozess-Ingenieure, 
Betriebstechniker, etc.

Abschluss & Zertifi kat

Der Abschluss besteht aus 
einer schri� lichen Prüfung 
und der Präsentation der 
betriebsspezifi schen Pro-
jektarbeit.
Die Teilnehmer erhalten 
nach erfolgreichem Ab-
schluss das Zertifi kat „Qua-
lifi zierung zum Europäischen 
Energie Manager“

Mehr Informationen zu 
EUREM (European Energy 
Manager) im Internet unter 
www.energymanager.eu

Foto: WKÖ
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Wussten Sie, dass…

…Sie alle Ihre Rechnungen 

7 Jahre aufbewahren müssen?

…Sie einen Drucker um 399€ 

sofort absetzen können, aber ei-

nen um 409€ aktivieren und auf 

4 Jahre abschreiben müssen?

…Sie Ihren Firmen-PKW auf 

mindestens 8 Jahre abschreiben 

müssen?

Wollen Sie mehr wissen? Dann besu-

chen Sie den Lehrgang Buchhaltung von 

16.4. – 18.6.2013 im WIFI St. Pölten. An-

meldung und Infos unter Tel. 02742 890-

2000 oder kundenservice@noe.wifi.at!

F
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Der WIFI-Weinfrühling erblüht neu
Am Freitag, dem 5. April, ist es wieder so weit. Für 
echte Weingenießer ist der WIFI-Weinfrühling bereits 
ein Fixpunkt im Kalender. Über 50 Winzer und Wein-
handelsbetriebe aus ganz Österreich präsentieren ihre 
Weine. Neu sind heuer beim Wine-Award zwei Katego-
rien: die Weiß- und Rotweine Reserve.  

Der WIFI-Weinfrühling wird in 
Kooperation mit dem NÖ Lan-
desgremium des Weinhandels 
veranstaltet und findet heuer am 
5. April von 16 bis 21 Uhr im WIFI 
St. Pölten statt. 

Bereits zum siebenten Mal 
findet der Weinfrühling statt und 
zieht dabei viele Besucheran - dar-
unter immer mehr Weinfrühling-
Stammgäste. 

„Egal ob Sie Sommelier sind 
oder Hobby-Önologe, bald heira-
ten und nach dem richtigen Hoch-
zeitswein suchen oder einfach nur 
Spaß am Verkosten guter Weine 
haben – hier sind Sie richtig“, ist 
sich Julia Karner, Produktmana-
gerin im WIFI Niederösterreich, 
sicher. 

Davon profitieren natürlich 
auch die zahlreichen Winzer und 
Aussteller aus ganz Österreich. 
„Der Weinfrühling ist die ideale 
Plattform, um Weinkreationen 
einem interessierten Publikum 
vorzustellen“, meint Karner. 

Highlight ist der
WIFI Wine-Award

Ein Highlight des Abends ist die 
Verleihung des begehrten WIFI 
Wine-Awards. Heuer werden aus 
den über 200 Weinen in vier neuen 
Kategorien Weiß- und Rotwein 
Klassik sowie Weiß- und Rotwein 
Reserve die besten ausgezeichnet. 
Die Weine werden dazu vom NÖ 
Sommelierverein und von Pro-

minenten verkostet und bewertet. 
Erfolgsbeispiele der letzten Jahre 
sind die Weingüter Hofbauer-
Schmidt aus Hohenwarth und 
Loimer aus Langenlois, die auch 
bei anderen renommierten Wein-
verkostungen unter den Gewin-
nern sind.

Anmeldung und nähere In-
formationen zum WIFI Wein-
frühling 2013  finden Sie im 
Internet unter www.noe.wifi.at/
weinfruehling oder beim WIFI-
Kundenservice unter Tel 02742/ 
890-2000. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 10 Euro.

Genuss ist beim WIFI-Weinfrühling am 5. April im WIFI St. Pölten 
garantiert. Foto: WIFI

Taiwan als vielversprechender 

Medizin-, Pharma- und Biotech-Markt
Taiwan steht vor großen Herausforderungen: Die nied-
rigste Geburtenrate Asiens und eine schnell alternde 
Gesellscha� werden in den nächsten Jahren zu domi-
nanten Themen auf dem Gesundheitssektor. Bei der 
Medizin-Fachmesse „Medicare Taiwan“ vom 20. bis 23. 
Juni können sich Unternehmen präsentieren.

Die Fettleibigkeit steigt, die Raten 
an Zuckerkrankheit und Krebs 
sind hoch. Die traditionelle chine-
sische Großfamilie gibt es nicht 
mehr und immer mehr alte Men-
schen sind auf institutionalisierte 
Pflege angewiesen. Die medizi-
nische Versorgung in Taiwan  ist 
ausreichend, aber nicht auf dem 
bestmöglichen Stand. 

Kein Wunder also, dass die 
wichtigste Fachmesse des Medi-
zinsektors seit Jahren in Riesen-
schritten wächst. Sie  heißt jetzt 
nicht mehr Mediphar, sondern 
Medicare und findet von 20. bis 23. 
Juni 2013 in Taipei statt.

Das Außenwirtscha�sCenter 
Taipei plant einen Stand zu mie-
ten und bietet die Möglichkeit, in 

Form von Katalogen und Mustern 
Ihre Technologien und Leistun-
gen zu präsentieren. 

Schnell anmelden - Interes-
sierte Unternehmen nehmen mit 
dem Außenwirtscha�sCenter  Tai-
pei Kontakt auf. Der Wirtscha�s-
delegierte Martin Hiesböck kann 
schon vor der Anmeldung sagen, 
ob Ihre Produkte eine gute Chance 
auf dem taiwanesischen Markt 
haben. Die Kontakt-Adresse lautet 
taipei@wko.at  

Alle Details und das Anmel-
deformular stehen auf der Home-
page über Taiwan der AUSSEN-
WIRTSCHAFT AUSTRIA  http://
wko.at/awo/tw unter „Veranstal-
tungen“. Anmeldungen sind bis 
spätestens 20. Mai möglich.



Termine
14 · 

Nr. 11 · 15.3.2013
Niederösterreichische Wirtscha� 

Verbraucherpreisindex

vorläufi ge Werte

Basis Ø 2010  =  100

Jänner 2013 106,5

Veränderung gegenüber
Vormonat -0,7%
Vorjahr +2,6%

Verkettete Werte
  VPI 05 116,6
  VPI 00 129,0
  VPI 96 135,7
  VPI 86 177,4
  VPI 76 275,8
  VPI 66 484,0
  VPI  I /58 616,7
  VPI  II/58 618,8
  KHPI 38 4670,6
  LHKI 45 5419,3

Achtung: Ab 1/2011 neue Basis   JD 2010 = 100

Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:

http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Workshop „Mar-
keting Warfare“

20. März
14 - 18 Uhr

Wer heute erfolgreich sein will, benötigt neben innovativen Produkten 
auch einen neuen Zugang zum Thema Marketing. Dieser Workshop zeigt 
Ihnen, wie Unternehmen militärische Prinzipien für ihr Marketing nut-
zen können. Nähere Infos: www.tip-noe.at (Veranstaltungen). Anmeldung 
bei Verena Kusy-Thurner unter: 02742/851-16502. 

WKNÖ
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

Förderantrag 
leicht gemacht

4. April
14 - 18 Uhr

Dieser Workshop bietet die Grundlage für die richtige Antragstellung und 
ist für jene Unternehmer, die eine Produkt- oder Verfahrensentwicklung 
vorhaben. Infos: www.tip-noe.at; Anmeldung: T 02742/851-16501

WKNÖ
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

Ideensprechtag 8. April Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informatio-
nen und zeigen neue Lösungswege auf. Jeweils von 9-16 Uhr. 
Anmeldung bei Silvia Hösel unter: 02742/851-16501.

WK Mödling

Ideensprechtag 22. April WK St. Pölten

 Unternehmerservice

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
> 27.3. WKNÖ St. Pölten 02742/851-18018 > 10.4. WK Krems 02732/83201 > 24.4. WKNÖ St. Pölten 02742/851-18018

Veranstaltungstipp

Erfolg durch mentale Stärke
Impulsvortrag von Markus Hörndler am 4. April 2013 von 19-21 
Uhr in der WIFI Neunkirchen zu den Themen: Bewusstmachen 
der persönlichen Stärke, Methodentraining, Visualisierungstraining, 
Umsetzung Ihrer mentalen Stärke in Beruf und Alltag, Beherrschen 
der Gedanken, Aufmerksamkeit auf das Positive, Erfolg, Gesundheit, 
bewusste Lebensgestaltung durch Ihre persönliche mentale Stärke. 
Infos: 02742 890-2000.

Veranstaltungstipp

Wie Sie wirklich jeden Kunden gewinnen

Christoph Rosenberger ist Gründer der Hohen Schule der Kommuni-
kation, Unternehmensberater, Coach und Trainer von Führungskrä� en 
nationaler und internationaler Konzerne. In diesem Impulsvortrag 
erfahren Sie die neuesten Erkenntnisse der Gehirnforschung und der 
Verkaufspsychologie. 

Verkaufsgeheimnisse werden gelü� et und 
Sie lernen Techniken kennen, um aus zu-
friedenen Kunden „Aktive Referenz-Kun-
den“ zu machen. Sie erfahren mehr über 
Ihre Stärken und Schwächen im persönli-
chen Kommunikationsverhalten 
und lernen Tipps und Tricks 
rund um die Verkaufsrhetorik 
kennen. Dieses Seminar richtet 
sich an UnternehmerInnen 
sowie alle Interessierten, die 
Ihren Verkaufserfolg langfri-
stig optimieren wollen. 

Foto: www.visual-act.com

9. April 2013, 19 - 21 Uhr, WK 
Schwechat, Infos: 02742 890-2000.
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter der Telefonnummer 02742/851-17701.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastgewerbe Wein-
viertel

Bestens eingeführtes Landgasthaus wegen Pensionierung zu verpachten. Gastzimmer 
60 Sitzplätze, Stüberl 30 Sitzplätze und Terrasse ca. 70 Sitzplätze mit herrlichem Ausblick und 
Kinderspielplatz. Gute Lage neben Radwanderweg, Kundenstock vorhanden. Das Lokal wurde 
2002 neu gebaut, die Einrichtung wurde von einem Tiroler Tischler angefertigt. Weiterführung 
sofort möglich. Auch für andere Branchen geeignet. Nähere Infos: T 0664/4007114.

A 4176

Abfallsammler/
behandler/verwer-
ter - Handel

Industrie-
viertel

Reifen und Kunststoff entsorgung. Volleinbezahlte, 2 Jahre alte GmbH in der Entsorgungsbran-
che mit §24-Genehmigung inkl. vieler Schlüsselnummern (Kunststoff , Textil, Reifen) zu verkau-
fen. Kundenstock und Entsorgungsschienen vorhanden. Fixpreis € 50.000,--.

A 4190

Handel
mit Mobilheimen

Bezirk
St. Pölten

Verkauf der Firma LATRA Mobilheime, Altlengbach. Sehr erfolgreiches Handelsunternehmen, 
starke Marktposition, 42 Jahre Erfahrung, Vertretung namha� er Erzeuger Europas, gute Kapi-
talausstattung, Verkauf aus Altersgründen, Homepage <www.latra.at>, Infos: 0664/4458851.

A 4196

Gastronomie Bezirk
Lilienfeld

Verkauf wegen Pensionierung. Gut eingeführtes Gasthaus im Ortszentrum wegen Pensionie-
rung zu verkaufen. Gastzimmer ca. 30 Sitzplätze, Speisesaal ca. 50 Sitzplätze, Gastgarten, 2 Ga-
ragen, Wohnung, Parkplätze. Nähere Informationen unter der Tel.: 0664 8971620.

A 4282

Handel Wiener
Neustadt

Nachfolger für Geschä�  mit Kerzen und Deko-Artikeln gesucht. Gut eingeführtes Geschä�  für 
Kerzen, Geschenke und Dekoration in gut frequentierter Fußgängerzone (im Mietobjekt) wegen 
Pensionierung abzugeben. Markenlieferanten, auch mit Gebietsschutz und Stammkunden, zur 
nahtlosen Übernahme möglich. Nähere Informationen unter der Tel.: 0664/73616766.

A 4299

Gastgewerbe Mödling Kfz-Werkstätte. Werkstatt + Halle ab sofort zu vermieten. Büro-, Sanitärräume, Gasheizung-
Therme, eigene Betriebseinfahrt mit großem Innenhof. Lage: Zentrum von Mödling; Autobahn-
Nähe; Bahnhof-Nähe; Krankenhaus-Nähe.

A 2869

Raumausstattung 
- Tapezierer - Ma-
ler u. Farbenhaus

Bez. Tulln Nachfolger gesucht - wegen Pensionierung (Altersgründe) zu äußerst günstigen Bedingungen 
abzugeben. Verkaufsraum 180 m², Vorhänge, Bodenbelege, Tapeten, Möbelstoff e, Farben - Lacke 
und Mischanlage.

A 4108

 Nachfolgebörse

 

Arbeitskraftwerke.
Die Transporter von Mercedes-Benz.

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) kombiniert 4,3–11,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert 112–298 g/km. www.mercedes-benz.at/transporter

Citan 108 CDI WORKER Kastenwagen, kompakt

Aktionspreis ab Euro 11.780,–
im Leasing p.M. ab Euro 99,–*

Vito 110 CDI WORKER Kastenwagen, kompakt

Aktionspreis ab Euro 17.780,–
im Leasing p.M. ab Euro 169,–*

Sprinter 210 CDI WORKER Kastenwagen, Rd. 3.250 mm

Aktionspreis ab Euro 21.900,–
im Leasing p.M. ab Euro 209,–*

* Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH, Laufzeit 36 Monate, 
Kilometerleistung 20.000 km/Jahr, Anzahlung 30 %, Restwert garantiert; sämtliche Werte exkl. MWSt.; 
einmalige, gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger Bearbeitungsgebühr in Höhe
von Euro 125,– exkl. Ust. Gültig bis 30.06.2013.

Pappas
 Pappas Gruppe. Das Beste erfahren.

www.pappas.at

Georg Pappas Automobil AG Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- und Servicepartner für Nfz und Unimog, 2355 Wiener Neudorf,
Industriezentrum NÖ-Süd, Straße 4, Postfach 126, Hotline: 0800/727 727; Zweigbetrieb: 1210 Wien und alle Vertragspartner
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Tag des High-Tec-Lehrlings 2013

Die Metallgewerbe Niederöster-
reich veranstalteten auch heuer 
wieder den „Tag des High-Tec-
Lehrlings“, der heuer bereits zum 
neunten Mal statt fand.

Im Rahmen des jährlichen 
Aktionstages können sich Schü-
lerInnen und Schüler über die 
verschiedenen Metallberufe infor-
mieren. Zugleich werden auch die 
einschlägigen Landeslehrlings-
wettbewerbe veranstaltet.

Wurden zu Beginn noch sechs 
Berufe präsentiert, sind es heute 
bereits zwölf. Auch die Besu-
cherzahl ist von anfänglich 100 
SchülerInnen aus vier Schulen 
auf mittlerweile 500 SchülerInnen 
aus 15 Schulen gestiegen. Insge-
samt gibt es derzeit in den zwölf 
vertretenen Berufen 3.938 Lehr-
linge. Das große Lehrlingsfest 
fand seinen Höhepunkt in einer 
gemeinsamen Siegerehrung, bei 
welcher der „Metallica“ überreicht 
wurde. WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und Spartenobfrau Renate 
Scheichelbauer-Schuster nahmen 
die Ehrung gemeinsam vor mit:

Robert Essbüchl (Sponsor EVN)
Rudolf Hoch (Landesinnungs-
meister Mechatroniker)
Friedrich Manschein (Landesin-
nungsmeister Elektro-, Gebäu-
de-, Alarm- und Kommunikati-
onstechniker) und .
Harald Schinnerl (Bundes- und 
Landesinnungsmeister Metall-
techniker).
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 

ist stolz auf „ihre“ Lehrlinge: „Ich 
gratuliere zu allen diesen Leistun-
gen – und ich gratuliere allen, die 
sich für eine Lehre entschieden 
haben oder sich noch für eine Leh-
re entscheiden – es ist eine gute 
Wahl.“ Auf der anderen Seite sehen 
auch immer mehr Unternehmen in 
der Lehre die beste Möglichkeit, 
Fachkrä� e zu bekommen, und 
diese sind schließlich dringend 
gefragt.

Dass sich das österreichische 
Modell nicht nur sehen lassen 
kann, sondern besonders im Hin-
blick auf Niederösterreich auch 
gehörige Wettkampf-Erfolge ein-
fahren kann, belegen die Platzie-

rungen bei internationalen Lehr-
lings-Wettkämpfen, freut Sonja 
Zwazl besonders: „Hervorragende 
Leistungen bei internationalen 
Wettkämpfen – Nationensieger 
bei der Berufs-Europameister-
scha�  – mehr Goldmedaillen als
2. und 3. zusammen – kein Wun-
der, dass immer mehr Länder 
ganz genau schauen, wie die Lehr-
lingsausbildung in Österreich 
funktioniert – ein Vorzeigemodell 
für Europa!“

Für die richtige Berufswahl 
empfi ehlt die Präsidentin der 
WKNÖ den NÖ Begabungskom-
pass: „Erfahrene Berufsexperten 
zeigen den Jugendlichen und 
ihren Eltern dann in individu-
ellen Gesprächen diese Stärken 
auf und welche Berufs- und Aus-
bildungsmöglichkeiten optimal 
dazu passen.“ Dieses Angebot 
besteht kostenlos an allen Schu-
len in Niederösterreich – für alle 
Jugendlichen der 7. Schulstufe. 

  2012 haben über 39 Prozent der 
15-Jährigen eine Lehre begonnen. 
Das ist der zweithöchste Anteil am 

Geburtenjahrgang seit 1980 und 
zeigt, dass die Bemühungen, Leh-
re stärker zu propagieren, greifen.

Elektroinstallationstechnik
1. Manfred Kaltenbrunner (3340), 
Betrieb: Oberklammer GmbH
2. Dominik Sitz (3340),
Betrieb: EAS Elektroanlagen
Sicherheitstechnik GmbH
3. Roland Geirhofer (3331),
Betrieb: Ing. Franz Bruckner

Mechatroniker
1. Mathias Zach (3820),
Betrieb: Test Fuchs
2. Michael Kreimer (2004),
Betrieb: Moll Motor
3. Daniel Gwiss (3521),
Betrieb: Test Fuchs

Metalltechnik
1. Gerhard Leichtfried (3253), 
Betrieb: Franz Wagner
2. Christian Ortlieb (3430),
Betrieb: Schinnerl Stahlbau GmbH
3. Rene Schwertberger (3910),
Betrieb: Raiff eisen Lagerhaus 
Zwettl

Preisträger

Alle neun Stockerlplätze auf einen Streich (von links), umrahmt von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl (links) und Spartenobfrau Renate Scheichel-
bauer-Schuster (rechts): Rene Schwertberger, Gerhard Leichtfried, Christian Ortlieb, Michael Kreimer, Mathias Zach, Daniel Gwiss, Roland Geirho-
fer, Manfred Kaltenbrunner und Dominik Sitz. Fotos: Kraus
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Friseure

Vortragsreihe „Kalkulieren und Unterweisen“
Anfang März startete in Zwettl 
und Hollabrunn die Vortragsreihe 
der Landesinnung von Nieder-
österreichs Friseuren.

Unter dem Titel „Kalkulieren 
und Unterweisen“ wurde den 
ersten TeilnehmerInnen unver-
zichtbares Rüstzeug vermittelt.

Im ersten Teil wird den Teil-
nehmerInnen das neue kosten-
lose Kalkulationsprogramm vor-
gestellt (zur Verfügung gestellt 
von der Landesinnung) und In-
teressierten die Möglichkeit ei-
ner diesbezüglichen geförderten 
VOR-Ort-Schulung im Betrieb 
präsentiert.

Der zweite und dritte Teil be-
schä�igt sich mit dem Thema 
Evaluierung und den diesbezüg-
lichen Neuerungen. Dieser Teil 
wurde von LIM Reinhold Schulz 
persönlich vorgetragen, welcher 
über praxisrelevante Details be-
richtete.

Im Anschluss bestand die Mög-
lichkeit, sich bei einem kleinen 
Imbiss mit den BranchenkollegIn-
nen auszutauschen.

Interessierte niederösterreichi-
sche Friseure können sich noch 
für die verbleibenden Termine 
anmelden.

Tel. 02742/851 DW 19161

Fax: DW 19169 oder
per E-Mail: Friseure@wknoe.at 

19.3. Bezirksstelle Schwechat
20.3. Wifi Mödling
26.3. Bezirksstelle Wr. Neustadt
27.3. Wirtscha�skammer 
St. Pölten
02.4. Bezirksstelle Amstetten 

Beginn jeweils um 19:00 Uhr

Förderungen bei Unternehmenskrediten 
einmal anders
Neben Änderungen der gesetzli-
chen Rahmenbedingungen haben 
vor allem sinkende Zinsmargen zu 
einem Umdenken der Banken bei 
der Kreditvergabe geführt. Wenn-
gleich immer noch Neugründer-
Förderungen, Annuitäten-, Zins- 
und Investitionszuschüsse oder 
alle Formen von Subventionen 
von Förderstellen der Gebiets-
körperscha�en, Kammern oder 
Banken beworben werden, muss 
dabei eines beachtet werden: 
Um als Unternehmer beim Kre-
ditantrag nicht das Gefühl eines 
Bittstellers zu haben, sondern als 
ebenbürtiger Geschä�spartner 
angesehen zu werden, sind zuerst 
die Hausaufgaben zu machen.
Ein Unternehmenskonzept, eine 
plausible Planungsrechnung, 
ein Liquiditäts- und Finanzplan, 
Fragen des Gewerbe-, Betrieb-
sanlagen- oder Steuerrechts 
und letztendlich Aspekte der 
Rechtsformgestaltung und die 
Standortwahl bilden ein uner-
lässliches Fundament für einen 
erfolgreichen Unternehmer. Die 
Bonitätsprüfung einer Bank wird 

dann vielversprechend sein, wenn
die Basis dafür nachvollziehbare 
So�- und Hardfacts sind. Bei sin-
kenden Zinsmargen ist kein Platz 
mehr für steigende Risikokosten. 
Förderungen bei der Kreditver-
gabe sind daher nicht nur die 
Übernahme von Ha�ungen oder 
die Gewährung von Zuschüssen, 
sondern auch die Unterstützung 
eines Rechtsanwaltes bzw. Steu-
erberaters. Wie beim Häuslbauer 
lautet die Frage: Was ist wichti-
ger, die Wohnbauförderung oder 
ein guter Plan?             Bezahlte Anzeige

Friedrich Hahn

Geschä�sführer St. Pölten, ECOVIS Austria

Von links im Bild: Erwin Silberbauer (Vortragender), Sabine Hengst-
berger, Landesinnungsmeister Reinhold Schulz, Elfriede Babinsky und 
Landesinnungsmeister -Stellvertreter Dieter Holzer.
 Foto: Dieter Holzer

Anmeldung & Termine
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Maler und Tapezierer

Ehrung der bundesweit siegreichen Lehrlinge 2011/12

Mit einem eigenen Fest feierte 
die Landesinnung der nieder- 
österreichischen Maler in der 
Landesberufsschule Lilienfeld ih-
re 2011 und 2012 bei Bundesbe-
werben erfolgreichen Lehrlinge: 
Im Vorjahr hatten Karin Stroh-
mayr und Verena Sonnberger Gold 
und Bronze geholt, 2011 hatte 
Raphael Köfinger mit Silber für 
blau-gelbe Freude gesorgt. „Wir 
sind stolz auf diese Erfolge in so 
kurzer Zeit“, sagte der Landesin-
nungsmeister der NÖ Maler und 
Tapezierer, Helmut Schulz, und 
dankte der LBS-Lehrerscha� für 

die gute Zusammenarbeit.
Bundesinnungsmeister Erwin 

Wieland nannte Zahlen zur Lehr-
lingsausbildung: Von den bundes-
weit etwa 3.500 Malerbetrieben 
bilden 2.000 Betriebe aus, derzeit 
gibt es etwa 2.500 Malerlehrlin-
ge. Bei der Lehrlingsausbildung 
„kann man nie genug machen“, be-
tonte der Bundesinnungsmeister.

Erwin Wieland begrüßte diese 
Veranstaltung, denn „wir wollen 
die Lehrlinge vor den Vorhang  
stellen und zeigen, welch tolle 
Leistungen sie vollbringen“. 

Das Fest für die drei bundesweit 

erfolgreichen Lehrlinge stand 
unter dem Motto „Die besten 
Malerlehrlinge Niederösterreichs 
– eine wahre Siegergeschichte“. 
Und Moderator Andy Marek strich 
heraus, dass hier „viele junge 
Menschen sind, die wissen, was 
sie wollen – das ist heute nicht 
alltäglich!“

Johann Atzinger:
„Die meisten Jungen 
wissen, was sie wollen!“

Seit 27 Jahren ist Direktor Jo-
hann Atzinger an der LBS Lilien-
feld: „Da hat sich viel verändert. Es 
gibt große Erfolge - nicht nur bei 
den Malern, sondern auch bei den 
Hafnern, den Plattenlegern und 
Fliesenlegern. Die meisten Jun-
gen wissen eben, was sie wollen.“

Landeslehrlingswart Walter 
Endl betont die gute Zusammen-
arbeit: „Unsere Erfolge bei den 
Bundeslehrlingswettbewerben 
sind das Ergebnis eines sehr gu-
ten Teams.“

Nach einer Vorauswahl habe 
man dann die „Creme de la Creme“ 
der Lehrlinge gefunden und er 
selbst hatte vor dem vorjährigen 
Bundesbewerb in Vorarlberg „ein 
gutes Gefühl, weil wir sehr viel 
trainiert haben, auch an den Wo-
chenenden“ – insgesamt waren 
das 188 Stunden.

„Im Hinterkopf hat man zwar, 
dass man das Beste gibt – aber 

ans Gewinnen habe ich nicht 
gedacht!“, gestand die Bundessie-
gerin von 2012, Karin Strohmayr, 
frank und frei von der Leber weg 
(Lehrbetrieb Strohmayr Biber-
bach/Bez. Amstetten): „Erst beim 
Waschen haben wir verglichen“, 
dann habe sie ihre Chance erkannt.

„Karin war als Lehrling total un-
kompliziert – so wie die Mama!“, 
scherzte ihre Mutter, Malermei-
sterin Ulrike Strohmayr. Bald 
hätten sich Karins Fähigkeiten 
herauskristallisiert, Jetzt soll Ka-
rin „in die weite Welt hinaus!“

Der Bundeszweite von 2011, 
Raphael Köfinger,  (Lehrbetrieb 
Silvester Köfinger, Merkengerst/
Bez. Zwettl), hatte für die Lehr-
linge, welche den Großteil des 
Publikums stellten, einen „Tipp“ 
parat: „Macht’s was draus – es 
lohnt sich!“

Die Bundesdritte des Vorjahres, 
Verena Fahrnberger (Obergrafen-
dorf/Bez. St. Pölten Land), macht 
derzeit, wie ihre beiden Kollegen 
den Meisterkurs im WIFI St. 
Pölten und hat ein konkretes Ziel 
vor Augen: „Zuerst einmal die 
Meisterprüfung!“ Ihr Lehrmeister 
Ewald Paukowitsch freute sich: 
„Man sieht, was aus einem Lehr-
ling werden kann!“

Umrahmt wurde das Event 
von der Show der vier jungen 
Einradkünstler „Light Spirit“. Hö-
hepunkt ihrer Darbietung war ein 
(geglückter) Sprung über die am 
Boden liegenden LBS-Dir. Johann 
Atzinger und Landeslehrlings-
wart Walter Endl (Bild unten).

„Großer Bahnhof“ für die auf Bundesebene erfolgreichen NÖ Maler-Lehrlinge (von links): WK-Bezirksstel-
lenobmann Kurt Oberleitner, Bundesinnungsmeister Erwin Wieland, Landesinnungsmeister Helmut Schulz, 
Lehrmeisterin (und Mutter) Ulrike Strohmayr mit der Siegerin 2012 Karin Strohmayr, LBS-Dir. Johann Atzin-
ger, Zweiter 2011 Raphael Köfinger mit Lehrmeister Silvester Köfinger, Dritte 2012 Verena Sonnberger mit 
Lehrmeister Ewald Paukowitsch, LBS-Dir.-Stv. Gerhard Duhs, Erika Ritt, Landeslehrlingswart Walter Endl und 
Bezirkshauptmann-Stellvertreter Andreas Grießler.

Die Innungsspitzen freuen sich mit den auf Bundesebene erfolgreichen 
NÖ Maler-Lehrlingen (von links): Landesinnungsmeister Helmut Schulz, 
Zweiter 2011 Raphael Köfinger, Lehrmeisterin (und Mutter) Ulrike 
Strohmayr mit Karin Strohmayr, Verena Fahrnberger, Landeslehrlings-
wart Walter Endl und Bundesinnungsmeister Erwin Wieland.
 Fotos: PRofi-Kress/Michael Kress  

„Man gibt das Beste 
– aber ans Gewinnen 
denkt man gar nicht.“
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Mode und Freizeitartikel

Lederschuhe: Rückerstattung Anti-Dumping-Abgabe
Laut Information der EU muss ein Impor-
teur, der eine Rückerstattung beantragen 
möchte, ein recht aufwendiges und vor 

allem langwieriges Szenario durchlaufen: Das kann bis zu fünf Jahre 
dauern! Weitere Informationen unter der leider sehr langen Adresse:
ec.europa.eu/trade/tackling-unfair-trade/trade-defence/anti-dumping/refunds/

Die Anforderungen an die Qualität von Bauprodukten im Hinblick auf 
Materialien in Kontakt mit Wasser für den menschlichen Gebrauch 
(Trinkwasser) sind nicht vom Regelungsumfang des Lebensmittelsi-
cherheits- und Verbraucherschutzgesetzes (LMSVG) und der Trink-
wasserverordnung (TWV) umfasst. Allerdings sind, gemäß Trinkwas-
serverordnung, Wasserversorgungsanlagen dem Stand der Technik 
entsprechend zu errichten und in ordnungsgemäßem Zustand zu halten. 
Dabei ist vorzusorgen, dass durch die eingesetzten Materialien und 
Produkte eine nachteilige Beeinflussung des Trinkwassers verhindert 
wird. Diese Vorgabe gilt auch für Bauprodukte, die mit Trinkwasser in 
Berührung kommen (Verordnung (EU) Nr. 305/2011).

Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und Holzhandel

Bauprodukte – Kontakt mit Trinkwasser

Maschinen, Computersysteme, technischer und industrieller Bedarf

Gesamtvertrag Gerätevergütung Duplexscanner: abweichende Vereinbarung
In Verhandlungen mit der Li-
terar Mechana ist es gelungen, 
eine Verbesserung bei der Tari-

fierung der Reprografieabgabe für 
Duplex-Scanner zu erreichen. In 
Kra� tritt die neue Regelung am 

1.4.2013.
Das Informationsschreiben der 

Literar Mechana mit näheren 

Details finden Sie auf unserer 
Website
wko.at/noe/maschinenhandel

Tabaktrafikanten

David gegen Goliath
Die Landesgremialtagung der Ta-
baktrafikanten findet statt

am 7.4.2013 ab 09:00 Uhr
im Veranstaltungszentrum Zen-
trum 2000, 2000 Stockerau
Motto der Tagung: „David gegen 
Goliath“

Trafikanten haben es zur Zeit alles 
andere als leicht: Immer stärkere 
Beschränkungen des Rauchens 
durch die EU und Handelsspan-

nen, die kaum noch ein kosten-
deckendes Wirtscha�en erlauben, 
machen vielen Trafikanten das 
Leben schwer. Eine aus Sicht 
der Trafikanten unbefriedigende 
Preispolitik und bei einigen Liefe-
ranten alles andere als ausgerei�e 
Lieferlogostik erschweren zusätz-
lich den Alltag. 

Am Landesgremialtag werden 
diese Themen aufgegriffen. Disku-

tieren Sie mit Baumeister Richard 
Lugner, Herwig Heller (Bundes-
ministerium für Finanzen), Redak-
teur Michael Berger (Kurier), Prä-
sident Klaus Fischer (Verband der 
Cigarren- und Pfeifenfachhändler 
Österreichs) sowie Vertretern der 
Tabakindustrie und des Tabakwa-
rengroßhandels. Gastgeber Peter 
Rapp wird in bewährt pointierter 
Manier durch die Diskussion 

führen.  Details entnehmen Sie 
bitte der Einladung, die Sie mit der 
Lieferung der Firma PGV bereits 
erhalten haben.

bitte bis 28.  März 2013
per Fax: 02742/851-19329 oder
per E-Mail: 
handel.gremialgruppe4@wknoe.at

Anmeldung

Die zur Beratung des Bun-
desministers für Gesundheit in 
Angelegenheit in sämtlichen le-
bensmittelrechtlichen Vorschrif-
ten eingerichtete Codexkommis-
sion (§77 LMSVG) hat in einer 
temporären Arbeitsgruppe unter 
Einbeziehung aller Fachkrä�e eine Empfehlung ausgearbeitet. Diese 
steht auf der Homepage des Baustoff-, Eisen-, Hartwaren- und Holzhan-
dels zum Download bereit:
www.wko.at/noe/baustoff-eisen-hartwaren-holz Fotos: WKO

WWW.GUTGEBAUT.AT
   Hallenbau – Bürobau – Industriebau
  Gesamtplanung und Gesamtbauausführung
  wirtschaftlich und zweckoptimierte Lösungen

Generalunternehmungen

ATC Generalunternehmungen GmbH | St.Pölten | Graz-Lieboch | offi ce@gutgebaut.at | T: +43-2742-22992
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Die lang erwartete Novelle zum Gelegenheitsverkehrs-
ge setz (GelVerk) beziehungsweise Kra�fahrlinienge setz 
(KflG, Straßenverkehrspaket Sammel novelle) wurde nun 
im Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Die umfangreichen 
Neuerungen hier in der NÖWI (Teil 2 in NÖWI Nr. 12).

Die Novelle setzt unter anderem 
auch geltende EU-Bestimmungen 
im Hinblick auf den Berufs-/
Marktzugang (EU-Verordnungen 
1071/2009 und 1072/2009) und 
die Arbeitszeit für selbststän-
dige Kra�fahrer (EU-Richtlinie 
2002/15/EG) um.

Die wichtigsten Punkte betref-
fen daher vor allem

1) die Einschränkung der Ar-
beitszeit von selbstständigen 
Kra�fahrern bei der gewerbs-
mäßigen Beförderung von Per-
sonen mit Omnibussen,
2) die konkrete Bestellung des 
seit Dezember 2011 EU-rechtlich 
vorgeschriebenen Verkehrsleiters  
sowie
3) die konkrete Einführung des 
EU-rechtlich vorgesehenen Ver-
kehrsregisters durch die öster-
reichischen Behörden.

1) Beschränkungen der Ar-
beitszeit (§ 18b-f GelVG ,§ 56-61 KflG): 
Durch die Novellen kommt es zu 
Beschränkungen der Arbeitszeit 
von selbständigen Kra�fahrern 
bei der gewerbsmäßigen Beförde-
rung von Personen mit Omnibus-
sen im Gelegenheitsverkehr bzw. 

im Kra�fahrlinienverkehr, sofern 
die Linienstrecke mehr als 50km 
beträgt. Damit kommt Österreich 
der zwingend notwendigen Um-
setzung der Richtlinie 2002/15/
EG nach. Betroffen sind danach 
selbstfahrende Autobusunterneh-
mer mit entsprechender Konzessi-
on, die hauptsächlich Omnibusse 
selbst lenken!

Gesetzliche Definition:
Selbstständige Kra�fahrer sind 

Personen, deren berufliche Tätig-
keit hauptsächlich darin besteht, 
mit Gemeinscha�slizenz oder ei-
ner anderen berufsspezifischen 
Beförderungsermächtigung ge-
werbsmäßig Personen mit Omni-
bussen/im KFL-Verkehr zu beför-
dern, soferne

sie befugt sind, auf eigene 
Rechnung zu arbeiten, 
nicht durch einen Arbeitsvertrag 
oder ein anderes arbeitsrechtli-
ches Abhängigkeitsverhältnis an 
einen Arbeitgeber gebunden sind,
über den erforderlichen freien 
Gestaltungsspielraum für die 
Ausübung der betreffenden Tä-
tigkeit verfügen,
ihre Einkün�e direkt von den er-

zielten Gewinnen abhängen und 
die Freiheit haben, als Einzelne 
oder durch eine Zusammenar-
beit zwischen selbständigen 
Kra�fahrern Geschä�sbezie-
hungen zu mehreren Kunden zu 
unterhalten.

Erläuterung: Gemeint sind 
selbstfahrende Autobusunterneh-
mer mit einer Konzession, die 
hauptsächlich selbst ihre(n) Om-
nibus lenken. Es ist weiterhin 
nicht möglich, die bloße Tätigkeit 
als weisungsgebundener Lenker 
ohne eigenes Fahrzeug mit oder 
ohne Konzession als selbststän-
dige Tätigkeit  anzubieten (Pro-
blem der Scheinselbstständigkeit 
bzw. Unzulässigkeit eines freien 
Gewerbes „selbständiges Lenken 
von KFZ“). 

Zusammenfassung Für sol-
che selbstständigen Kra�fahrer 
(selbstfahrende Autobusunter-
nehmer) gilt:

Die durchschnittliche wö-
chentliche Arbeitszeit eines 
selbstständigen Kra�fahrers darf 
48 Stunden nicht überschreiten. 
Die wöchentliche Höchstarbeits-
zeit kann bis zu 60 Stunden be-
tragen, sofern der Wochendurch-
schnitt in einem Zeitraum von 
sechs Monaten 48 Stunden nicht 
übersteigt.

Arbeitszeit ist die die Zeit-
spanne zwischen Arbeitsbeginn 
und Arbeitsende, in der sich der 
selbständige Kra�fahrer an sei-
nem Arbeitsplatz befindet, dem 
Kunden zur Verfügung steht und 
während deren er seine Funk-
tionen oder Tätigkeiten ausübt. 
Die Arbeitszeit umfasst jedoch 
nicht allgemeine administrative 
Tätigkeiten, die keinen direkten 
Zusammenhang mit der gerade 
ausgeführten spezifischen Trans-
porttätigkeit aufweisen, sowie 
nicht die Ruhepausen.

Als Arbeitsplatz versteht man 
den Standort der Hauptniederlas-
sung des Unternehmens, für das 
der selbstständige Kra�fahrer 
tätig ist bzw. eventuelle Zweig-
niederlassungen, das Fahrzeug, 
das der selbstständige Kra�fahrer 
bei seiner Tätigkeit benutzt, und 
jeden anderen Ort, an dem die mit 
der Beförderung verbundenen 
Tätigkeiten ausgeführt werden.

Bei einer Tagesarbeitszeit 
(Arbeitszeit innerhalb eines un-
unterbrochenen Zeitraumes von 
vierundzwanzig Stunden) zwi-

schen sechs und neun Stunden ist 
diese durch eine Ruhepause von 
mindestens 30 Minuten, bei einer 
Gesamtdauer von mehr als neun 
Stunden durch eine Ruhepause 
von mindestens 45 Minuten, 
zu unterbrechen. Die Ruhepause 
kann in mehrere Teile von minde-
stens 15 Minuten aufgeteilt wer-
den. Bei Teilung der Ruhepause 
ist der erste Teil nach spätestens 
sechs Stunden einzuhalten.

Dazu ist anzumerken, dass die  
Ruhepause oder Ruhepausentei-
le bei Einfahrerbesetzung mit 
der Fahrtunterbrechung oder mit 
Fahrtunterbrechungsteilen zu-
sammenfallen kann/können.

Dem Lenker gebührt für Nacht-
arbeit (jede Arbeitszeit zwischen 
0:00 und 4:00 Uhr) binnen 14 Ta-
gen ein Ausgleich durch eine Ver-
längerung einer täglichen oder 
wöchentlichen Ruhezeit im Aus-
maß der geleisteten Nachtarbeit.

Die Tagesarbeitszeit (=Ar-
beitszeit innerhalb eines un-
unterbrochenen Zeitraumes von 
vierundzwanzig Stunden) eines 
selbstständigen Kra�fahrers darf 
an Tagen, an denen er Nachtarbeit 
(= jede Arbeit zwischen 0:00 und 
4:00 Uhr) leistet, 10 Stunden nicht 
überschreiten.

Über sämtliche geleisteten Ar-
beitsstunden müssen Aufzeich-
nungen geführt und mindestens 
24 Monate lang aufbewahrt wer-
den. Diese Aufzeichnungen sind 
der Behörde nach Aufforderung 
lückenlos und geordnet nach Da-
tum zur Verfügung zu stellen. 

Bei Nichteinhaltung der auf-
gezählten Vorschri�en droht eine 
Verwaltungsstrafe: Wer als selbst-
ständiger Kra�fahrer

die wöchentliche Höchstarbeits-
zeit überschreitet,
die vorgeschriebenen Ruhepau-
sen nicht einhält,
an Tagen, an denen er Nachtar-
beit leistet, die erlaubte Tages-
arbeitszeit überschreitet oder
geleistete Nachtarbeit nicht 
ausgleicht,
begeht eine Verwaltungsüber-

tretung und ist mit einer Geldstra-
fe von 72 Euro bis 1.815 Euro, im 
Wiederholungsfall von 145 Euro 
bis 1.815 Euro zu bestrafen.

Die novellierten Fassungen von 
GelVerkG und KflG unter  
www.wko.at/noe/autobus
Fachgruppe: 02742/851-19511

Info & Kontakt

Autobus-, Luftfahrt- u. Schifffahrtunternehmungen

Novelle Gelegenheitsverkehrs-

und Kra�fahrliniengesetz
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Spediteure

Start der Berufsinformations-Kampagne
Ein Mix aus Vortrag,  
Video und Mini-Workshop 
macht die neue Kampagne 
zum Publikumshit: Der 
Au�akt zur groß angeleg-
ten Aktion der Spediteure 
ging in Wiener Neustadt 
über die Bühne.

Das Konzept für HAK- und 
HAS-SchülerInnen mit Mini-
Workshop-Charakter wurde von 
Lehrlingsexpertin Petra Pinker in 
Abstimmung mit der Fachgruppe 
der Spediteure entwickelt, ins-
besondere mit Obmann Alfred 
Wolfram.

In einem Planspiel müssen 
die Schülerinnen und Schüler in 
Teams Converse-Turnschuhe von 
Taiwan nach Österreich impor-
tieren. So bekommen sie den Pra-
xisbezug zu ihrem Lernstoff und 
einen Einblick in das Berufsbild. 
Die Praxis-Beispiele wurden von 
Sport2000 zur Verfügung gestellt.

Ein Mix aus Vortrag, Videoclip 
und Mini-Workshop sorgt für ei-
nen kurzweilige und informative 
Stunde. Mit einem Gewinnspiel, 
verknüp� mit einer Facebook-
Seite, werden die SchülerInnen 
auch danach mit Informationen 
versorgt.

Im Anschluss an die Info-
Stunde können LehrerInnen an-
hand eines Workshop-Leitfadens 
das Thema nochmals besprechen. 
Auszüge von der Lehrbetriebs-
übersicht aus dem Bezirk werden 
überreicht bzw. können auch die 
SchülerInnen ein Datenblatt aus-
füllen, das an Unternehmen auf 
Wunsch weitergegeben wird.

Geplant ist die Abhaltung der 
Info-Stunde
über die Berufe in der Spediti-
onsbranche - Speditionskauf-
mann/frau beziehungsweise 
Speditionslogistik -
bis Ende Juni 2013
in allen 4. Klassen der Handels-
akademien sowie
3. Klassen der Handelsschulen 
in Niederösterreich.

Im Bild von rechts: Alfred Wolfram, Petra Pinker und Ernst Schatzer 
(BHAK/BHAS Wiener Neustadt)mit Schülern der BHAK/BHAS Wiener 
Neustadt. Fotos: z. V. g.

Wie gehts weiter?

Informieren und profitieren

Anwenderfreundlich, effizient 
und zukun�ssicher – über 22.000 
Unternehmen und 1.600 Steuer-
berater vertrauen auf Business- 
und Kanzlei-So�ware von BMD. 
Neben seinen flexiblen So�ware-
Lösungen ist das Unternehmen 
auch für sein umfassendes Be-
ratungs- und Schulungsangebot 
bekannt. Ein Baustein sind hier 
die BMD Info Days, die auch im 
Frühjahr 2013 wieder stattfinden.

Vereinfachung des Geschä�s-
betriebs: Die Info Days liefern 
dazu kostenlos wertvolle In-
formationen. Das Programm 
spannt sich von der digitalen 
Belegverarbeitung – dem papier-
losen Buchen mit viel Komfort, 
der schnellen Abrechnung von 
Löhnen, dem Auswerten von Sta-
tistiken per Mausklick – über die 
automatische Verbuchung von 
Bankbelegen, einfaches Fakturie-
ren, Generieren von aussagekräf-
tigen Reports bis zum Einsatz von 
Workflows zur effizienten Gestal-
tung von Arbeitsabläufen.

So�ware-Information, die 
nahe liegt: Die Info Days richten 
sich vor allem an die Geschä�s-
führung von Unternehmen 
sowie an Verantwortliche des 
Rechnungswesens, des Personal-
managements und der Unterneh-
mensorganisation. Sie finden von 
Februar bis Juni in jedem Bundes-
land statt. So können sich Inter-
essierte ohne lange Wege über 
intelligente So�ware-Lösungen 
für alle Geschä�sbereiche infor-
mieren. Termine, Orte und das 
genaue Tagesprogramm bietet 
www.bmd.com

Über 1.000 TeilnehmerInnen profitieren jedes 

Jahr von den BMD Info Days.

BMD Info Days für Unternehmen & Steuerberater

Impressionen aus Wiener Neu-
stadt: Die Schülerinnen und Schü-
ler beim Planspiel, fiktive Schuhe 
nach Österreich zu importieren. 
Durch das Arbeiten in Teams 
kommt das Szenario dem „echten“ 
Berufsleben sehr nahe. 
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Garagen-, Tankstellen- und Servicestationsunternehmungen

Neuer Ausbildungslehrgang - Tankstellenfachmann/-frau
2011 initiierte die Fachgruppe erstmals einen Ausbil-
dungslehrgang zum Tankstellen-fachmann/-frau, um 
Tankstellenunternehmen bei der Gewinnung und Quali-
fizierung neuer Mitarbeiter zu unterstützen.

Wir freuen uns im Frühjahr 2013 vom 4.4. bis 7.6. einen 
weiteren zu 100% vom AMS NÖ geförderten Lehrgang  
zum Tankstellenfachmann in St. Pölten anbieten zu 
können. 

Der Kurs beeinhaltet im Wechsel theoretische Ausbil-
dungsblöcke in den Räumlichkeiten des WIFI St. Pölten 
und Praxiszeiten an einer Ausbildungsstation, idealer-
weise an jener des zukün�igen Arbeitgebers.

Die Ausbildung ist für die Ausbildungsstation mit 
keinen Kosten verbunden – die Teilnehmer beziehen 
während der Ausbildung weiterhin Sozialleistungen 
vom AMS.

Detailierte Informationen und das Anmeldeformular 
als Ausbildungsstation finden Sie im Internet auf unserer 
Homepage unter
wko.at/noe/tankstellen. Foto: WKO

Beförderungsgewerbe mit Personenkraftwagen

Lehrlingsentschädigung für Lehrlinge
bei Kra�fahrzeugverleihunternehmungen erhöht

Mit 8.2.2013 wurde die Lehr-
lingsentschädigung durch eine 
Verordnung über die Festsetzung 
der Lehrlingsentschädigung für 
Lehrlinge bei Kra�fahrzeugver-
leihunternehmungen erhöht.

Eine solche VO wurde am 
14.11.2012 erstmalig erlassen 
und resultierte aus einem Antrag 
der Gewerkscha� GPA-djp an 
das Bundeseinigungsamt beim 

BMASK gemäß § 26 ArbVG.
Die Höhe der Lehrlingsentschä-

digung orientiert sich – gemäß 
Judikatur des OGH - am KV für die 
Angestellten im Personenbeför-
derungsgewerbe mit PKW.

Aufgrund des neuen KV für 
Angestellte im Personenbeför-
derungsgewerbe mit PKW ab 
1.1.2013 mussten die Sätze ent-
sprechend angepasst werden.

Inhaltlich gibt es zur bisherigen 
VO keine Änderungen. 

Die Lehrlingsentschädigung be-
trägt nunmehr: 

im 1. Lehrjahr: 472,50 € monatlich
im 2. Lehrjahr: 675 € monatlich 
im 3. Lehrjahr: 945 € monatlich

49 Grundstücke in Theresienfeld en bloc

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich beabsichtigt den Paketverkauf von Grundstücken mit der 
Adresse 2604 Theresienfeld, Grazer Straße 22-26 im Ausmaß von 14.756 m² (Paket A), 12.987 m² 
(Paket B) und 13.711 m² (Paket C). Insgesamt gelangen 49 Parzellen mit einer Größe zwischen 735 m² 
und 1.924 m² zum Verkauf. 

Der Verkauf wird in einem strukturierten Bieterverfahren durchgeführt. Kaufinteressenten können  
die Bietermappe bis 10. Mai 2013 bei der WKNÖ anfordern: 
Wirtschaftskammer Niederösterreich, Landsbergerstraße 1, 3100 St. Pölten 
Telefon: 02742/851-18301, Fax: 02742/851-18399, E-Mail: handel.sparte@wknoe.at.

Eckdaten
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Service rund und die Uhr
Von A wie Anmeldung bis Z wie Zählerstand. Alles was Energie ins Unternehmen bringt, lässt sich 
schnell und unbürokratisch online erledigen. 

Energie ist aus dem Arbeitsalltag 
nicht wegzudenken. Ob wir das 
Licht einschalten, den PC aufdre-
hen oder die Kaffeemaschine in 
Betrieb nehmen. Dass zwei Mil-
lionen Menschen, rund 230.000 
Gewerbeanlagen, industrielle An-
lagen und öffentliche Gebäude im 
Großraum Wien zuverlässig mit 
Energie versorgt werden, darum 
kümmert sich Wien Energie 365 
Tage im Jahr. Service und Kunden-
nähe gehören dazu. Um Kunden 
ein Höchstmaß an Komfort zu bie-
ten, hat Wien Energie eine breite 
Online-Servicepalette im Internet 
eingerichtet. 

Alles auf einen Blick

Das virtuelle Kundendienstzen-
trum ist rund um die Uhr geöff-
net. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Die OnlineServices sparen 
Zeit und Wege. Praktisch ist das 
zum Beispiel dann, wenn ein 
Termin den nächsten jagt oder 
ein Standortwechsel bevorsteht. 
Per Mausklick kann nicht nur 
Energie an- oder umgemeldet 
sondern auch der Zählerstand 
übermittelt werden. Der Benut-
zer behält den Überblick über 
alle seine Energieanlagen und 
kann die dazugehörigen Kun-
dendaten jederzeit aktualisieren. 
Das übersichtliche Energiekonto 
sorgt außerdem für Transpa-
renz, was den Energieverbrauch 
betrifft. Die Verbrauchshistorie 
schlüsselt den Strom- oder 
Erdgasverbrauch für sämtliche 
Strom- und Erdgasanlagen exakt 
auf. Die Abrechnungen der letz-
ten Jahre sind ebenso jederzeit 
elektronisch aufrufbar, wie die 
Fälligkeit der Teilbeträge oder 
der nächste Ablesetermin. 

Der persönliche Vorteil – 
die elektronische  
Rechnung

Dicke Ordner, die verstauben, 
bedrohliche Rechnungsberge im 
Regal. Kein Thema für Nutzer der 
OnlineServices. Mit der Anmel-
dung zur E-Rechnung gehört das 
Papierchaos der Vergangenheit 

an. Die E-Rechnung wird elekt-
ronisch übermittelt und ist leicht 
zu archivieren. Die Abrechnungs-
intervalle bleiben gleich - digitale 
Signatur inklusive.

Kostenlos registrieren

Für die OnlineServices können 
sich alle Unternehmer anmelden, 

die Strom und/oder Erdgas bei 
Wien Energie Vertrieb GmbH & Co 
KG beziehen. Um alle Funktionen 
und Vorteile der OnlineServices 
nutzen zu können, genügt eine 
Registrierung auf www.wienener-
gie.at/onlineservices. Dafür sind 
Kundennummer und Vertragskon-
tonummer nötig. Beides ist auf der 
Rechnung zu finden.  

Info

Keine Rechnung zur Hand? Kein 
Problem, Wien Energie schickt 
die für die Registrierung notwen-
digen Daten gerne per Post zu. 
Der Nutzung einer Vielzahl von 
Services steht somit nichts mehr 
im Wege. 

sondern ebenfalls der Tarif ge-
wechselt werden. Der Benut-
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Gastronomie

„Silber“ für Anna Rehatschek

Anna Rehatschek, ehemalige Fachgruppenobmann-Stellvertreterin der 
Fachgruppe Gastronomie, erhielt das Silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um das Bundesland Niederösterreich von Landeshauptmann 
Erwin Pröll überreicht. Der Betrieb der „Graselwirtin“ in Mörtersdorf ist 
ein gastronomisches Aushängeschild des Waldviertels und bekannt in 
ganz Niederösterreich. Siehe auch Bericht auf Seite 2. Foto: NLK/Pfeiffer

Gol�urnier des Jungen Hotel- und Gastgewerbes

Freizeit- und Sportbetriebe

Branchentreffen der
Campingbetriebe
Beim Branchentreffen von 
Niederösterreichs  Cam-
pingbetrieben informier-
te Erwin Oberascher über 
„Campingplatzbewertungen 
durch Camping-Inspektoren 
versus Gästebewertungen“.

Der Herausgeber der 
Website www.camping.info 
zeigte, wie man als Cam-
pingplatz bei seinen Gästen 
einen positiven Eindruck 
hinterlässt und zu positiven 
Bewertungen kommt.

Branchensprecher Karl 
Heinz Kaiser präsentierte 
die neue Homepage www.
camping-niederoesterreich.
at, die in Kürze online sein 
wird.

Im Bild rechts: Erwin
Oberascher beim Vortrag.
 Foto: FG Freizeit- und Sportbetriebe

Dienstag, 2. April 2013
ab 11 Uhr
„19. Preis des NÖ Tourismus“ und
Golfschnuppertag für Gastronomen und Hoteliers
im Golfclub Lengenfeld

Treffen zum gemeinsamen Frühstück: ab 9 Uhr.
Nennungen an den Golfclub Lengenfeld 
T 02719/87 10 
F 02719/87 10-5 
E-Mail: office@golflengenfeld.at
Anmeldefrist bis Mo, 1. April, 12 Uhr. 
Nenngeld: € 19,-- für Jugendmitglieder 
€ 29,-- für Nicht-Jugendmitglieder 
€ 42,-- für Greenfee
Information: Ferdinand Schachner, T 07413/63 55 und im WWW: 
www.golflengenfeld.at Foto: WKO

Eckdaten
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Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Wieselburg (Bezirk Scheibbs):
Gratulation für den INVENTUM-Preis

V.l. Andreas Moser und Jürgen Antonitsch von der Fa. Zizala sowie 
WKNÖ-Vizepräsident  Josef Breiter als Gratulant.  Foto: zVg

Wie in der Vorwoche bereits 
in der „Niederösterreichischen 
Wirtscha� “ (Seite 8) berichtet, 
wurde die Fa. Zizala für die Ent-
wicklung eines LED-Kra� fahr-
zeugscheinwerfers zur Erzeugung 
einer dynamischen Lichtvertei-
lung ausgezeichnet – mit dem 
INVENTUM-Erfi nderpreis für das 
„Patent des Jahres 2012“. 

Der Voll-LED-Matrix-Schein-
werfer ermöglicht es, ohne Beein-
trächtigung des Gegenverkehrs 
oder vorausfahrender Fahrzeuge 
dauerha�  mit Fernlicht zu fah-
ren. Diese Innovation wird durch 
geschicktes Schalten von LED-
Lichtquellen möglich. 

Für die WKNÖ gratulierte Vize-
präsident Josef Breiter. 

Hausmening / Amstetten:
Komitech positioniert sich neu

Michael Kolar, seit vielen Jahren Spezialist für 
Kommunikationstechnik, eröff nete jetzt gemeinsam 
mit EDV-Ingenieur Josef Amon die komitech GmbH. 
In dieser Kombination bieten die beiden Spezialisten 
IT- und Kommunikationslösungen aus einer Hand.  

„Unsere Kombination bietet vor allem für kleine 
und mittlere Unternehmen Lösungen für alle Pro-
bleme auf diesen Gebieten“, so Josef Amon.  „Und 
die Kunden haben vor allem den Vorteil, dass sie mit 
uns für alle Bereiche einen kompetenten Ansprech-
partner haben“, ergänzt Michael Kolar.

Zur Firmenneueröff nung hatten die beiden Unter-
nehmer eine Reihe von Spezialisten geladen, die über 
ihre Fachbereiche Referate hielten. 

So gab es – nach einer Begrüßung mit Sektemp-
fang - Vorträge der Firmen Citrix, Fujitsu, Brother, 
Microso�  und Auerswald. Die zahlreichen Besucher 
zeigten sich sehr interessiert –  und das Event dauerte 
bei fachlicher Diskussion weit über den offi  ziellen 
Rahmen hinaus. 

Wallsee (Bezirk Amstetten):
Franz Brandner feierte den 80. Geburtstag

Schiff fahrtsunternehmer Franz 
Brandner feierte seinen 80. Ge-
burtstag. 

Standesgemäß wurden die Gä-
ste auf die MS Austria geladen, 
um den „Grand Seigneur“ der 

Donauschiff fahrt entsprechend zu 
ehren. Das Schiff fahrtsunterneh-
men Brandner aus Wallsee hat auf 
der Donau eine lange Tradition. 
Seit 1776 befährt die Familie die 
Donau und ist im Wasserbau ton-
angebend.

Brander hat den Betrieb vom 
Tankerschiff fahrtsunternehmer 

in den 70er Jahren bis hin zum 
Wasserbauspezialisten mit einem 
exzellenten Ruf weit über Öster-
reichs Grenzen hinaus entwickelt. 

Seit Mitte der 80er Jahre mach-
te Brandner in der Personenschiff -

fahrt von sich reden und konnte 
sich in der Ausfl ugsschiff fahrt 
positionieren. 

Brandner betreibt 38 Anlege-
stellen von Linz bis Budapest und 
setzte mit den stilvollen Schiff en 
MS Austria und MS Austria prin-
cess innovative Maßstäbe der 
Extraklasse. 

V.l. WK-Obmann Helmut Schiefer, Walter Rosenberger, Bgm. Johann 
Bachinger, Franz Brandner, Marlies Brandner, Bgm. Christian Leeb und  
Johannes Fellinger.  Foto: Brandner

Im Bild v.l. 
Günter 

Steinkellner, 
Martin 

Wagenhofer, 
Michael Kolar, 

LAbg. Michaela 
Hinterholzer, 

Josef Amon 
und WK-Leiter 

Andreas 
Geierlehner.

Foto: komitech
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Bau-Sprechtage

DI, 19. März, an der BH St. Pölten,  
am Bischo�eich 1, von 14 bis 16 Uhr.  
Anmeldung:  02742 / 9025 DW 37229. 

FR, 22. März, an der BH Amstetten,  
von 8.30 bis 12.30 Uhr.  
Anmeldung: 07472/9025 DW 21 110  
bzw. 21289 (für Wasserbau). 

FR, 22. März, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 15.30 
Uhr. Anmeldung erforderlich unter 
02752/9025/32240. 

FR, 5. April, an der BH Lilienfeld, Haus 
B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 ( B.1.36) ,  
von 8 bis 11 Uhr.  Anmeldung unter 
02762/9025 DW 31235. 

 MO, 8. April, an der BH Tulln, Hauptplatz 
33, Zimmer 212 , von 8.30 - 12 Uhr.  
Anmeldung: 02272/9025 DW 39201 
oder 39202 // 39286 (Wasserrecht).

MO, 29. April, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 
bzw. 34,  
von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmeldung unter 
07482/9025 DW38239. 

Informationen zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für den Bausprechtag: 
WK NÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation  Tel. 02742/851 DW 
16301.

Lehrlingsseminare in Tulln

Die WK-Bezirksstelle Tulln bietet auch heuer 
in Zusammenarbeit mit der Volkswirtscha�li-
chen Gesellscha� Lehrlingsseminare zu fol-
genden Terminen an:

Gesprächsgestaltung Modul I   MI, 20. März
Lehrlingsseminar Modul II MI, 10. April
Verkaufstechniken  DI, 23. April
Motivation  DO, 25. April 
Lehrlingsseminar Modul III  MI, 15. Mai
Kundenorientierung   DO, 23. Mai 
Benehmen „ON TOP“  MI, 12. Juni 

Die einzelnen Seminare werden von 8.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr in der Wirtscha�skammer Tulln, 
3430 Tulln, Hauptplatz 15, abgehalten.

Bei Fragen: Tel.: 02272/623400 oder E-Mail: 
tulln@wknoe.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder Än-
derungen der Raumordnung (Flächenwid-
mung) statt.  Der Entwurf liegt bis zum ange-
gebenen Zeitpunkt im jeweiligen Gemeinde-
amt zur Einsicht und zur schri�lichen Stel-
lungnahme auf.
Amstetten 22. März
Michelhausen (Bez. Tulln) 26. März
Fels am Wagram (Bez. Tulln) 2. April
Aschbach-Markt (Bez. Amstetten) 2. April 
Traismauer (Bez. Sankt Pölten-Land) 19. April

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt (SVA) der Gewerblichen Wirt-
scha� finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen Wirtscha�skammer-Bezirksstelle 
statt: 

Amstetten  19. März (8 -12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld 21. März (8 -12/13 - 15 Uhr)
Melk  20. März (8 -12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs   18. März (8 -12/13 - 15 Uhr)
Tulln 5. April (8 -12/13 - 15 Uhr) 

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr,  
FR von 7.30 - 13.30 Uhr
3100 St. Pölten,  Daniel Gran-Straße 48 
Tel. 05 0808 - 2771 oder 2772 
Service.St.Poelten@svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/amstetten
wko.at/noe/lilienfeld
wko.at/noe/melk
wko.at/noe/stpoelten
wko.at/noe/scheibbs
wko.at/noe/tulln

Petzenkirchen (Bezirk Melk):
„Treibhaus - Alles Blume“ eröffnet!

Die erfolgreiche Petzenkirchner 
Unternehmerin Krista Martin er-
öffnete ihre zweite Blumenhand-
lungs-Filiale.

Nach nunmehr rund 10 Jahren 
„Treibhaus“ in Amstetten kehrt 
die Petzenkirchnerin nun auch 
beruflich in ihre Heimatgemeinde 
zurück. Somit schließt sich für 
Krista Martin der Kreis, der mit 
ihrer Lehre in der bekannten Gärt-
nerei Tree begann.

Gemeinsam mit ihrer Mitarbei-
terin Anna-Maria Schildberger 
steht sie allen Interessierten in 
Petzenkirchen und Umgebung 
mit fachlichem Rat zur Seite.

Bezirksstellenobfrau Herta Mi-
kesch gratulierte der Unterneh-
merin zum zweiten Standbein und 
wünschte viel Erfolg.

Im Bild  v. l. Lisbeth Kern, Anna 
Maria Schildberger, Krista Martin 
und Herta Mikesch.  Foto: zVg
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Yspertal (Bez. Melk): 
HLUW Yspertal siegte bei der „Mobi-Challenge“

Bei der „Mobi-Challenge“, aus-
geschrieben vom Projektverein 
„Mobilitätszentrale-Waldviertel“, 
holte sich ein Projektteam des 
5. Jahrgangs der HLUW Yspertal 
mit einer Zukun�sanalyse für die 
Region „Südliches Waldviertel“ 
den Sieg. Besonders wichtig wa-
ren den Schülern eine sinnvolle 

Anbindung über die Westbahn an 
die Ballungszentren und Syner-
gieeffekte für die Region.

Als Hauptpreise erhielten die 
Gewinner im Rahmen der Sie-
gerehrung Praktikumsplätze in 
Unternehmen der Region Wald-
viertel. 

V.l. Ursula Kapfenberger-Poindl, Martina Noé, Elisabeth Wagner, Martin 
Bruckner, Sabine Leutner, Maximilian Igelsböck, Monika Glaser, Sonja 
Weixlbraun, Renate Brandtner-Weiß, Werner Groiß, Barbara Ziegler, 
Lisa Hutter, Andreas Schwarzinger, Markus Pfeiffer, Claudia Kutzenber-
ger und Johannes Bichl. Foto: Regionalmanagements NÖ, Region Waldviertel

Jauerling (Bez. Melk):
Ski-Vormittag von Frau in der Wirtscha�

Im Bild Maria Gindl (Vertreterin von FiW Melk) und Gaby Gaukel  
(Bezirksvorsitzende FiW Krems) im Kreise einiger Teilnehmer. Foto: zVg

Zum ersten Mal hatte Frau in der 
Wirtscha� zu einem gemeinsa-
men Familien-Skifahren für die 
Bezirke Krems und Melk einge-
laden. 

Die Unternehmerinnen und 
ihre Angehörigen trafen sich zur 
Pistengaudi auf dem Jauerling.  
Bedingt durch die extremen 

Schneefälle an diesem Tag fanden 
sich nur einige Unerschrockene 
beim Li� ein. 

Die hatten dann aber einen Rie-
senspaß, vor allem die Jüngsten 
waren begeistert. 

Der Familien-Skivormittag soll 
nächstes Jahr wieder stattfinden. 

Gaming (Bez. Scheibbs):
Junge Wirtscha� traf sich in der Brauerei

Die Junge Wirtscha� unter der Bezirksvorsitzenden Sandra Höbarth 
und Stellvertreter Martin Teufel traf sich am Grubberg zu einer Führung 
durch die Privatbrauerei Bruckners BIERWELT. Am nächsten Tag ging 
es dann nach Lackenhof zu einem gemeinsamen Schitag.  
V.l. Bernhard Freunberger, Bezirksvorsitzende Sandra Höbarth, Stellver-
treter Martin Teufel, Andreas Simoner, Wolfgang Höfler, Ernst Aigels-
reiter, Markus Mandl, Franz Reiterer und Jürgen Resch.  Foto: Franz Reiterer

Bezirk Melk:
Wissen schützt – auch gegen Einbrecher & Diebe

Im Bild v.l.  Franz Eckl, Andreas Nunzer, Herbert Oberklammer, Karl  
Gruber, Karl Nestelberger und Gudrun Haas.  Foto:  BST Melk

„Wie man sich am besten gegen 
Diebstähle, Einbrüche und Co 
schützt“ – das war Haupthema 
beim Vortrag von Chefinspektor 
Karl Nestelberger vom Bezirks-
polizeikommando Melk und Ab-
teilungsinspektor Herbert Ober-
klammer von der Polizeiinspekti-
on Klein Pöchlarn.

Der Abend begann mit der Vor-

stellung der aktuellen Kriminal-
statistik, gefolgt von praktischen 
Informationen wie die zusätzli-
che Sicherung von Fenstern und 
Türen durch eine eigene Verrie-
gelung. Präsentiert wurden auch 
abschreckende Maßnahmen und 
Einrichtungen wie Alarmanlagen 
oder Hunde – ehe abschließend 
noch he�ig diskutiert wurde.
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St. Pölten:
Geschenke bei Janka Gleiss

Rottersdorf (Bezirk St. Pölten):
Neuer Schauraum bei Burger Holz eröffnet

„Wir sind ein Familienunterneh-
men in einem traditionsreichen 
Gewerbe. Es liegt uns am Herzen, 
regionale Ressourcen zu nutzen“, 
betont Firmenchef Franz Burger.

Mit einer Mischung aus Holz, 
Glas und Beton konnte ein be-
sonderes Einkaufserlebnis für die 
Kunden geschaffen werden.

Kürzlich wurden der neue 
Verkaufsraum sowie die neuen 
Büroräumlichkeiten ihrer Bestim-

mung übergeben. Davon konn-
ten sich bei der Eröffnung rund 
120 Gäste überzeugen, darunter 
„proHolz“-Obmann Franz Schrim-
pl, Bezirksstellenleiter Gernot 
Binder, Dechant Mauritius Lenz, 
Bürgermeister Gerhard Reith-
mayr mit Gattin sowie langjährige 
Wegbegleiter des Unternehmens.  

Interessierte können sich Mitte 
März beim großen Burger Holz-
fest selbst vom gelungenen Neu-
bau überzeugen.   Foto: zVg

Bei mia du�+farbe kommen 
Beauty-, Pflege- und Du�be-
geisterte voll auf Ihre Kosten. 
Bezirksstellenleiter Gernot 
Binder bedankte sich für die 
Einladung und wünschte viel  
Erfolg für das neue Konzept.

Im Bild von links Besucherin 
Eva Stiefsohn, Geschä�sin-
haberin Janka Gleiss und WK-
Bezirksstellenleiter Gernot 
Binder.  Foto: BSt

Global denken -  
regional werben! 

Die NÖWI bietet Ihnen im 
Bezirke-Teil die idealen  
Voraussetzungen dafür:
Tel. 01/523 18 31 
E-Mail: 
noewi@mediacontacta.at

In eigener Sache

St. Pölten - St. Georgen:
Modernster AGM-Markt Österreichs eröffnet

Im Bild St. Pöltens Bürgermeister Matthias Stadler, Tanja Veit,  
Sophie Steindl, Marktmanager Michael Schmidberger und AGM- 
Geschä�sführer Josef Pirker.  Foto: mss/Vorlaufer

An der St. Georgener Hauptstraße 
wurde nach nur achtmonatiger 
Bauzeit ein top-moderner ADEG-
Großmarkt für Gastronomen, 
Hoteliers und Großverbraucher 
eröffnet.

Auf rund 6.500 m² wird ein um-
fassendes Vollsortiment mit rund 
20.000 Artikeln angeboten. 

In die Errichtung des neuen 
Standortes in St. Pölten wurden 
rund 12 Millionen Euro investiert, 
es sind insgesamt 50 Mitarbeiter 
beschä�igt, mittelfristig rechnet 
man mit bis zu 80 Arbeitsplätzen.

Der AGM-Markt ist ein Vorzei-
gemodell im Hinblick auf Nach-
haltigkeit und Energie-Effizienz.

Kirchbach (Bezirk Tulln):
Neues Saal-Innenleben für Gasthaus Hauser

Im Gasthaus der Familie Hauser in Kirchbach erstrahlt der Saal in neu-
em Glanz. Der Umbau erfolgte in Zusammenarbeit mit der Wögerer 
GmbH – spezialisiert auf Planung und Einrichtung für Gastronomie und 
Hotellerie.  
Durch eine bauliche Erweiterung und die flexible Tischstellung kann der 
Saal multifunktionell genützt werden und bietet nun Platz für bis zu 100 
Personen. Für die Ausstattung des modernen Saals wurden Buchenholz 
und florale Bezugsstoffe gewählt. 
Die Deckenfelder in der Akustikdecke wurden mit geschmackvollen 
Leuchten versehen. 
An der Seitenwand fällt die stilvolle Steinwand mit eingebetteten Stim-
mungsfotos ins Auge. Die harmonische Fenstergestaltung rundes das 
Gesamtbild optisch ab.  Foto: Wögerer GmbH
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Tulln: 
Technologiezentrum TZT wird erweitert

Im Mittelpunkt des Technopol 
Tulln steht das Technologiezen-
trum Tulln (TZT). In die  Infra-
struktur des Gebäudes wurden 
seit 2004 rund 11,5 Millionen 
Euro investiert. 

Platz für 50 zusätzliche 
Top-arbeitsplätze

Aufgrund des steigenden Platz-
bedarfs wird das 2005 eröffnete 
TZT erweitert. ecoplus und die 
Stadtgemeinde Tulln investieren 
rund 8,5 Millionen Euro in ein 
neues Haus C. „Wir erweitern die 
Gesamtfläche damit auf 5.500 m² 
an vermietbaren Labor- und Büro-
flächen und steigern die Anzahl 
der hochqualifizierten Arbeits-
plätze von derzeit etwa 120 auf 
insgesamt 170“, sagt Wirtscha�s- 
landesrätin Petra Bohuslav.

In die neuen Räumlichkeiten 
übersiedeln die bereits jetzt im 
TZT ansässigen Firmen Sealife 
Pharma GmbH, das Accent Grün-
derservice, die United Access 
GmbH und Epi Frame. Als neue 

Mieter werden die Gerstenmayer 
GmbH, Bio Trac und Schimper in 
das neue Haus C einziehen. 

Die im bestehenden Gebäude 
frei werdenden Flächen nutzt die 
Erber AG, um ihren Betrieb zu 
erweitern.

2008 hat sich Sealife Pharma 
GmbH für das TZT als Standort 
entschieden. „Hier finden wir 
für unsere Forschungsarbeit die 
passende Infrastruktur vor und 
nutzen die Synergien zwischen 
Ausbildung und Forschung am 
Technopol-Standort Tulln“, sagt 
Alexander Pretsch, Geschä�sfüh-
rer Sealife Pharma GmbH. 

Die Sealife Pharma GmbH fügt 
sich ideal zu den anderen Unter-
nehmen und Forschungseinrich-
tungen am Technopol Tulln ein:  
AIT Austrian Institute of Tech-
nology GmbH, Fachhochschule 
Wiener Neustadt - Standort Tulln, 
Landwirtscha�liche Fachschule 
Tulln, Riviera GmbH, SCIOTEC 
Diagnostic Technologies GmbH, 
Universität für Bodenkultur 
Wien - Standort Tulln, Wood k 

plus - Kompetenzzentrum für 
Holzverbundwerkstoffe und Holz-
chemie, Zuckerforschung Tulln 
GesmbH.

„Insgesamt sind derzeit am 
Technopol Tulln etwa 650 Perso-
nen beschä�igt, darunter knapp 
500 hochspezialisierte Forsche-

rinnen und Forscher. 
 Für Tulln und die Region sind 

das TZT sowie die angrenzenden 
Unternehmen und Forschungsein-
richtungen ein wesentlicher Wirt-
scha�smotor“, sind sich Tullns 
Bürgermeister Peter Eisenschenk 
und LAbg. Alfred Riedl einig.

Von links: ecoplus-Geschä�sführer Helmut Miernicki, Landtagsabge-
ordneter Alfred Riedl, Geschä�sführer Sealife Pharma GmbH Alexander 
Pretsch, Wirtscha�s- und Technologielandesrätin Petra Bohuslav und 
Tullns Bürgermeister Peter Eisenschenk. Foto: NLK/Burchhart

Judenau (Bezirk Tulln ):
Firma Haumberger freut sich über Top-Lehrlinge

Jürgen Wurzer-
Koch, Wolfgang 
Haumberger 
und Dominic 
Grand freuen 
sich gemein-
sam über die 
ausgezeich-
neten Lehrab-
schlüsse.
Foto:  

Fa. Haumberger

Firmenchef Wolfgang Haumber-
ger freut sich über den aus-
gezeichneten Erfolg von zwei 
Lehrlingen aus der Haumberger 
Fertigungstechnik: „Ich bin stolz 
auf meine Mitarbeiter. Sie sind 
talentiert und zielstrebig.“ 

Die beiden nunmehrigen Gesel-
len wurden kürzlich in St. Pölten 
auch von LH Erwin Pröll und 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
geehrt. 

Die Haumberger Fertigungs-
technik bildet seit 2007 Lehrlinge 
als Metalltechniker mit Schwer-
punkt Zerspanungstechnik aus 
und ist stolz darauf, dass bisher 
alle Gesellen dem Unternehmen 
treu geblieben sind. 

Die Mitarbeiter des Top-Anbie-
ters am Fertigungssektor arbeiten 
flexibel für die Unternehmensbe-
reiche CNC-Lohnfertigung, Au-
tomatisierungslösungen/Sonder-
maschinenbau und Lagertechnik. 

Tulln :
Neue Praxis für Beratung und Supervision

Im Bild v.l.  WK-Obmann Franz Reiter, Michaela Nikl, Margit Walter-
Riesner und Tullns Bgm. Peter Eisenschenk.  Foto:  Urbanitsch/zVg

In den neuen Räumlichkeiten 
ihrer Praxis an der Donaulände 
32 bieten Michaela Nikl (Super-
vision, Beratung, Training) und 
Margit Walter-Riesner (Lebens-
beratung, Selbsterfahrung) ihre 
Berater-Dienste an.

Am Eröffnungstag – mit  Fami-
lien-Programm – wurden unter  
anderen Programmpunkten auch 

der Elternführerschein bzw. För-
derspiele vorgestellt.

Zur neuen Praxis gratulierten 
neben zahlreichen Gästen auch 
Tullns Bürgermeister Peter Ei-
senschenk und der Obmann der 
WK-Bezirksstelle, Franz Reiter.
Mehr Infos zum Angebot unter
www.lebenszeichen.biz  und 
www.zeit-raum.co.at
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Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Waidhofen/Thaya, Gmünd, Zwettl, Horn, Krems, Hollabrunn, Mistelbach, 
Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Merkengersch (Bezirk Waidhofen/Thaya):
Auszeichnung für Garten-Profi  Jakob Bauer

Gärtner-
meisterin und 
Chefi n Stefanie 
Bauer-Polt, 
Jakob Bauer, 
WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja 
Zwazl.
Foto: zVg

Jakob Bauer, seit dem Vorjahr 
bei der Firma „GartenBauer“ in 
Merkengersch in der Garten-
gestaltung beschä� igt, schloss 
nach dem Besuch der Garten-
baufachschule in Langenlois die 

gewerbliche Facharbeiterprüfung 
im Handwerk Gärtner mit Aus-
zeichnung ab – und wurde von  
LH Erwin Pröll und WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl für seine 
ausgezeichnete Leistung geehrt. 

Moorheilbad Harbach (Bezirk Gmünd):
Wieder Gütesiegel für Gesundheitsförderung

Das Moorheil-
bad Harbach 
wurde nun be-
reits zum zwei-
ten Mal mit 
dem Gütesie-
gel für betrieb-
liche Gesund-
heitsförderung 
ausgezeichnet. 
Auf Grund der 
Nachhaltigkeit 
der Gesund-
heitsmaßnah-
men erhielt das Unternehmen das 
Gütesiegel nun für weitere drei 
Jahre überreicht. Die gesamte 
Belegscha�  ist in dieses Projekt 
eingebunden, betont man in Har-
bach stolz. 

Im Bild v.l. NÖGKK-Generaldirek-
tor Jan Pazourek, Obmann 
Gerhard Hutter, Christina Loh-
ninger vom Moorheilbad Harbach 
und Gesundheitsminister Alois 
Stöger.  Foto: zVg

Jauerling:
Ski-Vormittag von Frau in der Wirtscha� 

Im Bild Maria Gindl (Vertreterin von FiW Melk) und Gaby Gaukel (Be-
zirksvorsitzende FiW Krems) im Kreise einiger Teilnehmer. Foto: zVg

Zum ersten Mal hatte Frau in der 
Wirtscha�  zu einem gemeinsa-
men Familien-Skifahren für die 
Bezirke Krems und Melk einge-
laden. 

Die Unternehmerinnen und ih-
re Angehörigen trafen sich zur 
Pistengaudi auf dem Jauerling.  

Bedingt durch die extremen 
Schneefälle an diesem Tag fanden 
sich nur einige Unerschrockene 
beim Li�  ein. Die hatten dann 
aber einen Riesenspaß, vor allem 
die Jüngsten waren begeistert. 
Der Familien-Skivormittag soll 
nächstes Jahr wieder stattfi nden.

Haugschlag (Bezirk Gmünd):
Elisabeth Mantsch übergab an Irene Beck

Im Bild v.l.  
Bürgermeister 
Adolf Kainz, 
Irene Beck 
und Elisabeth 
Mantsch im 
Kaufhaus in 
Haugschlag. 
Foto: G. Witzmann

Elisabeth 
Mantsch führ-
te seit 2002 
das Kaufhaus 
in Haugschlag 
mit viel En-
gagement und 
Liebe. Aus ge-
sundheitlichen 
Gründen war es 
ihr nicht mehr 
möglich, das 
Kaufhaus weiterzuführen, und sie 
suchte eine Nachfolgerin.

Diese fand sich in der 21-jähri-
gen Irene Beck. Die Haugschla-
gerin wollte nach dem Besuch 
der Handelsschule in Gmünd das 
Waldviertel nicht verlassen und 

übernahm mit Anfang des Jahres 
das Kaufhaus.

Viele Haugschlager sind froh, 
dass das Kaufhaus im Ort weiter-
geführt wird, und Irene Beck freut 
sich über ihre neue Aufgabe als 
Jungunternehmerin.

Bezirke
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Bezirk Hollabrunn:
Businessfrühstück: Erfolg für KMU – heute und morgen

„Die Mitarbeiter sind das größte 
Kapital eines Unternehmens“ – 
unter diesem Motto veranstaltete 
der Verein Interkom Hollabrunn – 
Retz – Znojmo gemeinsam mit der 
WKNÖ ein „Businessfrühstück“ in 
der WK-Bezirksstelle. 

Die Region W3 will in ihrem 
neuen Projekt „SME Growing 
Potential“ KMU im tschechisch-
österreichischen Grenzgebiet und 
deren nachhaltiges, erfolgreiches 
Wachstum unterstützen – unter 
anderem mit Schulungen und 
Vorträgen. 

Thomas Seilern-Aspang und 
Norbert Etz (Unternehmensbera-
tung Pendl & Piswanger) referier-
ten, wie man in einem Unterneh-
men bzw. in einer Organisation 
die Entwicklung der Mitarbeiter 
an übergeordneten Ziele orien-
tiert. „Es ist wichtig, ein attrak-
tiver Arbeitgeber zu sein, sodass 
sich die Mitarbeiter entsprechend 
wohl fühlen und ihr Engagement 
ins Unternehmen einbringen.“ 

Themen wie Fachkrä�emangel 
oder demographischer Wandel 
wurden ebenso diskutiert wie die 
Übergabe eines Unternehmens an 
bestehende Mitarbeiter bei Pensi-
onsantritt des Eigentümers.

Barbara Sturmlechner und Da-
niel Wöhrer von W 3: „Aufgrund 
des Erfolges des „Frühstücks“ wer-
den der Verein Interkom und die 
WKNÖ heuer noch weitere ähn-
liche Veranstaltungen anbieten.“

Im Bild v.l. (vorne): Josef Flicker, Thomas Seilern-Aspang, Daniel Wöh-
rer, Norbert Etz, Karl Scheibelhofer, Barbara Sturmlechner; (2. Reihe):  
Gerald Pilwax, Christian Melber, Gerold Blei, Karl Burkhart, Reinhard 
Indraczek und Bürgermeister Johann Gartner.  Foto: BSt 

Gföhl (Bezirk Krems):
PTS Gföhl: Schüler beim Schweißkurs im WIFI

Im Bild die Schüler mit dem Referenten aus dem WIFI St.Pölten Foto: zVg

Die Grundlagen des Schutzgas-
schweißens in Theorie  und Praxis 
erwarben die Schüler der Metall-
gruppe der PTS-Gföhl bei einem 
Workshop im WIFI St. Pölten. 

Sie wurden eingehend über 
Sicherheitsmaßnahmen und die 
Theorie des Schutzgasschwei-
ßens informiert und dur�en dies 
in praktischen Übungen umset-
zen. Am Ende der Veranstaltung 

erhielt jeder Teilnehmer eine 
Urkunde, die den erfolgreichen 
Abschluss des Seminars bestätigt. 

„Es ist uns ein großes Anliegen, 
den Kindern der Region möglichst 
vielfältig die Lebensbereiche der 
verschiedenen Berufsgruppen nä-
herzubringen. Nur so können sie 
ihren persönlichen und besten 
Weg für die Zukun� finden“, so 
Direktor Harald Höchtl. 

Krems:
Mit der Lehre zum zukun�ssicheren Beruf

PTS-Leiter-Stv. Margit Schörgmaier (li) organisierte für die Schüle-
rInnen der PTS Krems einen Vortrag zur Lehre mit Bezirksstellenleiter 
Herbert Aumüller (re). Foto:  BSt

„Die Lehre bietet hervorragen-
de Berufsaussichten  – alles ist 
möglich“, betonte Bezirksstellen-
leiter Herbert Aumüller bei einer 
Berufs-Info für Schüler der PTS 
Krems.

Aumüller informierte über die 
duale Ausbildung in Lehrbetrieb 
und Berufssdchule, Rechte und 

Pflichten aus dem Lehrverhältnis 
und Verdienstmöglichkeiten. 

„Wichtig ist, dass der gewähl-
te Lehrberuf den persönlichen 
Talenten und Begabungen ent-
spricht. Dann macht der Beruf 
auch Freude“, so Aumüller.  
Mehr Infos auf 
 www.frag-jimmy.at 
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Hollabrunn:
Autopur: Handel hofft auf Nachzieh-Effekt 

Die Hollabrunner Automesse „Autopur“ wurde Ende Februar bereits 
zum fün�en Mal in den neun Autohäusern abgehalten. Sie hatte massiv 
mit dem neuerlichen Tiefwintereinbruch zu kämpfen.

Das Resümee der neun Autohaus-Chefs fiel überwiegend verhalten 
aus. Dichter Schneefall an beiden Tagen und entsprechend schlechte 
Straßenverhältnisse haben die Besucher- und Verkaufszahlen markant 
unter das Niveau der Vorjahre gedrückt. Wer gekommen ist, war aber 
konkret interessiert. 

„Natürlich fördern 30 cm Neuschnee nicht die Lust am Autokauf“, so 
Gernot Eissner, Sprecher der Hollabrunner Autohändler, „Aber Bilanz 
gezogen wird in einem Monat. Und bis dahin hoffen wir auf einen kräf-
tigen Nachzieheffekt der Autopur.“   Fotos: BSt

Bei Ford Sauberer:  Julius Gelles, Bgm. Erwin 
Bernreiter und Jürgen Sauberer. 

Julius Gelles und Bgm. Erwin Bernreiter im 
Autohaus von Harald Weber (Mitte). 

V.l. Monika Eissner, Julius Gelles, Gernot  
Eissner und Bgm. Erwin Bernreiter.

Auto im Lagerhaus: Peugeot mit Reinhard Thürr.    Bei Kainrath mit Rudolf und Christof Kainrath.        Edeltraud (li) und Michaela Scheibelhofer.

Julius Gelles, Thomas Stenzl,  Robert Arnauer.        Markus Hager und Julius Gelles.                              Autohaus Brantner: Michael Wild, Julius Gelles.

Korneuburg: 
Ehrungen für bewährte gemdat-Mitarbeiter

Im Bild v.l. GF 
Johannes Bro-
schek, Gerald 
Freibauer, 
Prok. Leopold 
Kitir, GF Franz 
Mandl. Foto: zVg

So�wareent-
wicklung, So�-
waremanage-
ment und Qualitätsmanagement 
sind jene Bereiche, für die Prok. 
Leopold Kitir verantwortlich 
zeichnet; und Gerald Freibauer ist 
heute für die gesamte Technik und 
Systemso�ware als Abteilungs-
leiter verantwortlich. Als sie vor 
25 Jahren in das Unternehmen ka-
men, zählte dieses noch weniger 
als 10 Mitarbeiter und war gerade 
im Aufbau begriffen. 

Beide haben wesentlich dazu 
beigetragen, dass die gemdat NÖ 
heute mit 55 Mitarbeitern 480 
Kunden im kommunalen Sektor 
erfolgreich betreut. 

Die beiden Geschä�sführer 
Hannes Broschek und Franz 
Mandl dankten den beiden für die 
engagierte Arbeit für die gemdat 
und übergaben die Mitarbeiter-
medaille in Silber der WKNÖ.

Eine Reihe von WK- 
Bezirksstellen bietet in 
Zusammenarbeit mit 
der Volkswirtscha�-
lichen Gesellscha� 
Seminare für Lehrlinge 
an. Mehr Infos auf 
„Termine Regional“ und 
unter  www.vwg.at.
 Foto: zVg
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Bau-Sprechtage

DI, 19. März, am Magistrat der Stadt 
Krems, Gaswerkg. 9 , 8 -12 Uhr.  
Anmeldung 02732/801/425 

DO, 21. März, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15 .8 - 11 Uhr   
Anmeldung unter 02732/9025 
DW 30239 oder 30240. 

FR, 22. März, an der BH Gänserndorf,  
Schönkirchner Str. 1, von 8 -13 Uhr.  
Anmeldung: 02282/9025 DW 24203  
oder 24204. 

FR, 22. März, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 -12 Uhr.  
Anmeldung 02852/9025 DW 25216, 
25217 bzw. 25218.

FR, 22. März, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von  
8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter 
02262/9025 DW 29238 oder 29239 
bzw. DW 29240 . 

FR, 22. März, an  der BH Zwettl, am  
Stetzenberg 1, von 8.30 -11.30 Uhr.  
Anmeldung 02822/9025 DW 42241. 

MI, 27. März., an der BH Hollabrunn, Mühl-
gasse 24, 1. Stock: 8 - 12 Uhr.   
Anmeldung unter 02952/9025/ 
DW 27236 oder DW 27235 . 

Infos zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für die Bausprechtage:  
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik  
und Innovation,  
Harald Fischer,  
Tel. 02742/851/16301. 

WKNÖ-Betriebsanlagensprechtage

Die WKNÖ  bietet noch einen vorbereiten-
den Sprechtag für Betriebsanlagen-
Genehmigungen an.

DI, 19. März, 8 - 16 Uhr in der 
WK-Bezirksstelle Hollabrunn.  
Anmeldung erforderlich!  
Infos und Anmeldung unter http://wko.
at/noe/betriebsanlagengenehmigung 
oder  
bei der Bezirksstelle Hollabrunn,  
Tel. 02952/2366. 

Sprechtage der SVA

...in den Bezirksstellen:
Gänserndorf: 11. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gmünd: 3. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 8. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Horn: 2. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Korneuburg: 9. April ( 8 - 11 Uhr) 
Krems: 4. April (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Mistelbach: 10. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 30. April (8 - 12 Uhr)
Waidhofen/Th.: 2. April (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Zwettl: 3. April (8 - 12/13 - 15 Uhr) 

 

Obmann-Sprechtage

In Gänserndorf hält Obmann Andreas  
Hager jeden DI von 9 - 11 Uhr in der  
WK-Bezirksstelle, einen Sprechtag ab.  
Terminvereinbarungen Tel. 02282/2368.  

Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gaenserndorf
wko.at/noe/gmuend

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/horn

wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/krems

wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/zwettl

Stockerau (Bezirk Korneuburg):
Fotostudio Kainz eröffnete in der Rathauspassage 

Im Bild v.l.  
Vizepräsident 
Christian 
Moser, WK-
Bezirksstel-
lenausschuss-
mitglied Franz 
Riefenthaler 
und Bezirks-
stellenobmann 
Peter Hopfeld 
gratulierten 
Michael Kainz 
zur gelungenen 
Eröffnung. 
 Foto: zVg

Michael Kainz eröffnete in der Rat-
hauspassage sein Fotostudio.

Durch die jahrelange Nähe zum 
Sport ergab sich zwangsläufig der 
Wunsch, bestimmte Situationen 
in Bildern festzuhalten und zu 
archivieren, um diese Momente 
auch später noch einmal abrufen 
zu können.

Mit den Jahren wuchs die Lei-

denscha� an der Fotografie, und so 
machte er sein Hobby zum Beruf.

Mittlerweile ist Michael Kainz 
für verschiedene Medien oder 
Vereine bei regionalen Spielen, bei 
Matches des Herren- oder Damen- 
Nationalteams und auch bei ÖFB 
Futsal-Meisterscha�sspielen für 
Stella Rossa als Au�ragsfotograf 
tätig.  www.kainz-pictures.at 

DIE
ZUKUNFT 
WARTET
NICHT

OPEN  
HOUSE
Freitag,  19.  Apr i l  2013
10 –  18  Uhr

W W W . N D U . A C . A T
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Mistelbach:
Schulprojekt hatte „Chemie am Bau“ zum Thema

V. l.: LAbg. Manfred Schulz, Stefan Sailer, Nina Höller, Direktor Josef 
Fürst, Klara Huber, Bezirksstellenleiter Klaus Kaweczka, Sandra Christ, 
Baumeister Karl Macho, Verena Grün, Bezirksschulinspektorin Elke 
Wimmer, LR Karl Wilfing, GR Regina Gaugg, Melanie Prinz und Projekt-
leiterin Michaela Schultes.   Foto: zVg

Die 4a und 4b der Europahaupt-
schule Mistelbach nahmen am 
Projektwettbewerb „Chemie am 
Bau“ des Verbandes der Chemie-
lehrerInnen Österreichs teil. 

Dabei galt es, typische Materi-
alien am Bau zu untersuchen und 
zu verarbeiten sowie Architektur 

und Bautechnik kennenzulernen.
 Als Kooperationspartner stand 

die Firma Aust Bau unter der Lei-
tung von Baumeister Karl Macho 
mit Lehrlingen zur Seite. 

Die Projektpräsentation inkl. 
–prämierung fand im Beisein pro-
minenter Gäste statt – siehe Bild. 

Gänserndorf:
Spatenstich für Umfahrung

Spatenstich für 
die Umfahrung 
Gänserndorf: 
Bürgermeister 
Karl Burghardt, 
LH Erwin Pröll, 
Straßenbau-
direktor Peter 
Beiglböck. 
Foto:

LPD/Filzwieser

In Gänserndorf
fand der Bau-
start für die 5,5 
km lange Um-
fahrung und 
den Zubringer 
statt. 

Rund 23 Mio.  Euro 
werden in das Projekt 
investiert, die Verkehrs-
freigabe wird im Jahr 
2016 erfolgen, gemein-
sam mit der S 8 March-
feld-Schnellstraße. 

„Es werden dann rund 
8000 PKW und rund 800 
LKW weniger durch die 
Stadt fahren“, so LH Er-
win Pröll. 

Für die WK-Bezirks-
stelle war Obmann An-
dreas Hager beim Fest-
akt dabei.

Bezirk Mistelbach:
Ungebetene Gäste - was kann ich dagegen tun?

Im Bild v.l.  Rupert Krebs, Rudolf Demschner, LAbg. Kurt Hackl, Udo Nawrata, Gerhard 
Obermayer, Andreas Bandion, Johannes Jantschy und Gerhard Bartl. Foto: Bezirksstelle

Beim Info-Abend zum The-
ma „Einbruch – eine Exi-
stenzgefährdung“ konnte 
Bezirksstellenobmann Ru-
dolf Demschner zahlreiche 
Interessenten in der WK-
Bezirksstelle begrüßen.

Chefinspektor Andreas 
Bandion gab Tipps zur Prä-
vention. Über Sicherheits-
fenster, –türen, –schlösser 

und worauf es noch an-
kommt, berichtete Gerhard 
Obermayer, Chef der Firma 
COCON Sicherheitssyste-
me aus Wolkersdorf. 

Udo Nawrata, Chef der 
Firma Kraus Elektrotechnik 
aus Mistelbach, informierte 
über Alarmanlagen, Ein-
baukosten und deren Sinn. 

Worauf man bei Versiche-
rungen achten muss, zeigte 
der Vertreter des Versi-
cherungsmaklers Bartl aus 
Poysdorf auf. 

Zu guter Letzt wurden die 
Einbruchsfolgen aus steuer-
licher und buchhalterischer 
Sicht von Steuerberater und 
Unternehmensberater Ru-
pert Krebs betrachtet.

Stronsdorf (Bezirk Mistelbach):
500-Euro-Gutschein zum Thema Sicherheit

Im Bild v.l. Reinhard Schenner, Jennifer Mille und Bezirksstellenaus-
schussmitglied LAbg. Kurt Hackl. Foto: Bezirksstelle

Der 500-Euro-Gutschein für eine 
Alarmanlage, den man bei einem 
Gewinnspiel in Kooperation mit 
der Landesinnung der Elektro-, 
Gebäude-, Alarm- und Kommuni-
kationstechniker gewinnen konn-
te, ging in den Bezirk Mistelbach.

Bezirksstellenausschussmit-
glied LAbg. Kurt Hackl überreich-
te den Gutschein im Betrieb von 
Reinhard Schenner in Mistelbach 

an Jennifer Mille stellvertretend 
für ihren erkrankten Lebensge-
fährten Markus Gall aus Strons-
dorf.  „Sicherheit ist ein Thema, 
das uns allen am Herzen liegt. 
Deshalb freut es mich, dass das 
Land NÖ und die Fachbetriebe 
hier aktiv wurden”, so Hackl. 

Auch die WK-Bezirksstelle hat-
te erst vor kurzem einen Info-
Abend  zum Thema angeboten.
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Bezirke
Niederösterreich Süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. 
Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Himberg (Bez. Schwechat):
Polytechnische Schule erhielt
Motoren-Schnittmodell 

Im Bild v.l.  Martin Buchberger, Mario Freiberger, 
Schüler der PTS und Direktor Otto Wittner. Foto: Lechner

Franz Moser, KFZ-Mei-
ster in Ruhe aus Am-
stetten, fertigte mehrere 
Schnittmodelle eines 
3-Zylinder-Motors (Su-
zuki) für Polytechnische 
Schulen in NÖ an. 

Schwechats WK-Au-
ßenstellenleiter Mario 
Freiberger überreichte 

der PTS Himberg eines 
dieser Schnittmodelle.

Direktor Otto Witt-
ner und Schüler der 
Polytechnischen Schule 
nahmen den Preis gerne 
entgegen – freuen sich 
schon auf den Einsatz im 
Unterricht. 

Region Schwechat:
Wirtscha� splattform bittet zur Frühlingsmodenschau 

In der WK-Bezirksstelle 
Schwechat geht am DO, 21. 
März, 19.30 Uhr, die Früh-
lingsmodeschau der Wirt-
scha� splattform Schwechat 
über die Bühne.

Die Styles und Trends des 
neuen Jahres werden präsen-
tiert von:

 Brigitte Moden
G-Fashion
Haarstudio Manuela
La-Esperanza Jeans
Lederwaren Kases
Schwechater Uhren-Engel
Schuhkompetenz Hornicek
Titine Dessous
Val You ZS Design

 Die Choreographie und  die 
künstlerische Leitung liegen 
beim Communication Studio 
(Sonja Ortner); Moderation: 
Martin Patak.

Im Eintrittspreis (10 Euro) 
sind Brötchen und Getränke 
im Anschluss an die Mode-
schau inkluduiert.

Purkersdorf:
Andrea Rathmanner will uns www.einseifen.at

Im Bild v.l.  Jürgen 
Sykora, Andrea Rath-
manner und Rudolf 
Toifl . 
Foto: ASt 

„Qualität ist kein Zu-
fall! Naturbelassene 
Öle und Fette bilden 
die Basis für milde 
Produkte ohne Chemie 
und garantieren eine 
einzigartige Hautver-
träglichkeit“, so Jungunternehmerin Andrea Rathmanner. Sie verkau�  
die sicherheitstechnisch nach EU-Recht zertifi zierten, handgeschöpf-
ten Seifen auf Holz- und Natursteinscheiben in einigen Wiener Ge-
schä� en und jeden ersten Freitag im Monat auf dem Purkersdorfer 
Bauernmarkt sowie auch über ihre Homepage www.einseifen.at. 

Zur Eröff nung gratulierten JW-Vorsitzender Purkersdorf Jürgen Sy-
kora und Außenstellenleiterin Isabella Petrovic-Samstag.

Gablitz:
Jubiläum für Zeichenbüro von Astrid Wessely

Im Bild v.l. Jakob Grünzweig, Karin Schauer, Astrid Wessely und Jürgen 
Sykora.  Foto: ASt

Vor 6 Jahren gründete Astrid Wes-
sely ihr Zeichenbüro in Gablitz. 
Die junge Unternehmerin enga-
giert sich ehrgeizig für Gemein-

scha� sbüros im Nahbereich des 
Marktgemeindezentrums. 

Zu ihrem Jubiläum gratulierte 
die Junge Wirtscha�  Purkersdorf.  
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Purkersdorf:
Volksbank-Filiale feierte 10-Jahres-Jubiläum

Im Bild v.l. v.l. Susanne Schaffer, Andreas Kirnberger, Manfred Worschi-
schek, Isabella Petrovic-Samstag, Stefan Seidel. Foto: ASt Purkersdorf

10 Jahre Filiale Purkersdorf neu – 
das feierte die Volksbank Wien  AG 
mit einer Festwoche. 

Manfred Worschischek, Bank-
stellenleiter in Purkersdorf, und 
sein Team luden zu einem Früh-
stück ein und präsentierten zum 

Jubiläum tolle Angebote für ihre 
Kunden. 

Zum Jubiläum gratulierten JW 
Purkersdorf-Vorsitzender-Stv.  
Andreas Kirnberger und Außen-
stellenleiterin Isabella Petrovic-
Samstag.

Mödling:
Kosmetikstudio Auer: Gelungener Start 

Erst seit einem knap-
pen halben Jahr be-
treibt Daniela Auer 
ihr Kosmetikstudio 
in der Mödlinger Pas-
sauer Gasse 19. 

Mit Freude berich-
tete sie Bezirksstel-
lenobmann Franz 
Seywerth bei dessen 
Besuch, dass die er-
sten Monate beson-
ders erfolgreich ver-
laufen sind. Speziell 
im Jänner wurde  die 
dekorative Kosmetik 
für Bälle stark nach-
gefragt. 

„Es ist schön, dass 
sich mein Kunden-
kreis jede Woche 
um neue Kunden 
erweitert. Mit den 
Produktlinien Jean-
Pierre Rosselet und Environ ver-
wöhne ich meine weiblichen und 
männlichen Kunden“, so Auer. Die 
Jungunternehmerin entwickelt 
schon weitere Ziele und Pläne für 

Schönheit für innen und außen. 
In Kooperation mit Ärzten will sie 
eine Verbindung von Schönheit 
zur gesunden Lebensweise und 
Ernährung schaffen.   Foto: BSt

Biedermannsdorf (Bezirk Mödling):
HLW kooperiert mit regionalen Betrieben

Im Bild v.l.  Fachvorstand Dieter Kranzl, Karin Dellisch, Schulleiterin 
Christine Pasteka, Landesrat Stephan Pernkopf, Bezirksstellenobmann 
Franz Seywerth, Christina Mutenthaler (Energie- und Umweltagentur 
NÖ).  Foto: zVg 

Fachvorstand Dieter Kranzl ko-
operiert schon lange mit regiona-
len Lebensmittelproduzenten. In 
Zukun� soll dieses Engagement 
noch verstärkt werden: „Mit 
der Ernennung zur ersten Ge-
nussSchule  in NÖ haben wir uns 
nun weitere Ziele gesteckt, um 
den Schülern die Qualität und die 

Rolle regionaler Produkte näher 
zu bringen“, so Kranzl.  

Die „GenussSchule“ setze auf 
heimischer Produkte – im Wissen 
um ihren positiven Einfluss auf 
Ernährung und Gesundheit. 

Landesrat Stephan Pernkopf 
verlieh erstmals das Qualitätszei-
chen “GenussSchule”. 

Purkersdorf:
Mrs. Sporty feiert ihr 5-jähriges Jubiläum

Seit fünf 
Jahren haben 
die Frauen in 
Purkersdorf die 
Möglichkeit, 
in nur 2-3-mal 
30 Minuten 
pro Woche fit 
und gesund zu 
werden. 
Im März 2013 
feiert der Frau-
ensportclub 
Mrs.Sporty in 
Purkersdorf 
sein fün�ähri-
ges Bestehen. 
Zum Jubiläum hat Clubmanagerin Juliane Klasz – im Bild mit dem JW-
Vorsitzenden für Purkersdorf Jürgen Sykora  – ein ganz besonderes 
Angebot: „Entdecken auch Sie Ihre sportliche Seite mit unserem Trai-
nings- und Ernährungskonzept nur für Frauen“, fordert sie Frauen aus 
Purkersdorf und Umgebung auf. „Die ersten 50 Neumitglieder trainie-
ren einen Monat kostenlos“. 
JW-Vorsitzender Jürgen Sykora und Außenstellenleiterin Isabella Petro-
vic-Samstag gratulierten zum Firmenjubiläum und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.  Foto: Außenstelle Purkersdorf
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Mödling/Wiener Neudorf:
Schuhhaus Klutich und Margarethe Walli – zwei erfolgreiche Unternehmerinnen feierten Jubiläen

Vor kurzem feierten gleich zwei von 
Unternehmerinnen geführte Betrie-
be ihr langjähriges Bestehen:

Brigitte Klutich leitet als ge-
schä�sführende Gesellscha�erin 
das Familienunternehmen Schuh-
haus „Exquisit“ in der Mödlinger 
Hauptstraße. Margarethe Walli 
ist seit 30 Jahren selbständig mit 
ihrem Salon für Fußpflege und 
Massage im Wiener Neudorfer 
Raimundweg. 

An der Spitze der Gratulanten 
hob Bezirksstellenobmann Franz 
Seywerth hervor, dass es nicht 
selbstverständlich ist, in Märkten 
mit hohem Mitbewerberdruck so 
lange erfolgreich zu bestehen. 

Schuhhaus Exquisit

Das Unternehmen wurde 1956 
gegründet und 1981 von Karl Klu-
tich übernommen. Gleichzeitig 
stieg Brigitte Klutich zunächst als 
mittätige Ehegattin ins Unterneh-
men ein. Nach dem frühzeitigen 
Tod des Gatten übernahm sie das 
Familienunternehmen.

 „Wir leben seit mehr als 55 
Jahren unseren Grundsatz von 
Qualität und Kompetenz in Sa-
chen anspruchsvoller Schuhmo-
de. Besonderen Wert lege ich mit 
meinem Team an langjährigen 
Mitarbeiterinnen auf qualifizierte 
individuelle Beratung und hohe 

Servicequalität. Es erfüllt mich 
mit Stolz und Freude, dass wir 
noch immer ein inhabergeführtes 
Unternehmen sind.“ 

Die Gratulanten würdigten auch 
Brigitte Klutichs Engagement und 
das ihres Gatten Karl im Rahmen 
des Stadtmarketings.  

Margarethe Walli KG
Margarethe Walli startete nach 
ihrer Ausbildung und mehreren 
Jahren in Wiener Betrieben ihr 
eigenes Unternehmen in Wiener 
Neudorf nach der Geburt ihres 
ersten Sohnes. „Ich habe meinen 
Beruf immer sehr gerne ausgeübt 
und tue dies auch heute noch.“

Ein besonderes Anliegen ist 
Walli der diabetische Fuß, auf den 
sie sich spezialisiert hat.

Obmann Seywerth bedankte 
sich bei Margarethe Walli für 
ihr Engagement in der Landesin-
nung der Kosmetiker, Masseure 
und Fußpfleger, in der sie als 
Ausschussmitglied, Innungsmei-
sterin- Stv. und als Bezirksvertrau-
ensfrau aktiv war und ist. 

Als Lehrlingswart war es ihr 
„wichtig, Pufferstelle zwischen 
den Lehrbetrieben, der Schule 
und den Eltern zu sein“. Bei 
Lehrabschlussprüfungen habe sie  
immer betont, „dass die Prüfung 
eine Qualifikation darstellt, aber 
in unserer Branche lebenslanges 
Lernen wichtig ist“.

Wiener Neustadt:
Sonne beflügelte Unternehmer in der Region

Im Bild v.l. Bezirksstellenleiter Erich Prandler, Direktor Martin Heilinger, 
Roman Langer, Andreas Honeder, Wolfgang Payer, Thomas Holemar, 
Erich Mandl, Direktor Anton Pauschenwein. Foto: zVg

Auch im TFZ Wiener Neustadt 
herrschte reger Andrang beim 
Infoabend der Volksbank NÖ Süd 
und der Bezirksstelle Wiener Neu-
stadt zum Thema Photovoltaik.  

Bezirksstellenobmann Erich 
Panzenböck unterstrich bei der 
Begrüßung die Wichtigkeit des 
Themas Nachhaltigkeit als Kern-
punkt für ein Unternehmen.    

Global denken -  
regional werben!
Die NÖWI bietet Ihnen im 
Bezirke-Teil die idealen  
Voraussetzungen dafür:
Tel. 01/523 18 31 
E-Mail: 
noewi@mediacontacta.at

In eigener Sache

Unterwaltersdorf (Bezirk Baden):
Gastwirte-Urgestein feiert 70. Geburtstag 

Im Bild v.l. Obmann Mario Pulker (Fachgruppe Gastronomie), Sabrina 
Waitz, Andreas Marquardt (WK Baden), Jubilar Gerhard Waitz mit seiner 
Gattin Silvia, Bezirksvertrauensmann Gerhard Maschler, Obmann   
Andreas Kolm (WK Baden) und Heinrich Schönbeck.  Foto: Nevlacsil

Erst kürzlich hatte Gerhard Waitz 
das 40-jährige Bestandsjubiläum 
seines Familienbetriebes gefeiert, 
nun lud der beliebte Wirt aus 
Unterwaltersdorf zu seinem 70. 
Geburtstag.  

Im Bezirk Baden und darüber 
hinaus ist Waitz vielen Menschen 
ein Begriff als erfolgreicher Un-

ternehmer, engagierter regiona-
ler Politiker, Funktionär der Wirt-
scha�skammer sowie Förderer 
zahlreicher Vereine. 

Für seinen jahrzehntelangen 
ehrenamtlichen Einsatz im Sinne 
der Wirtscha� überreichte ihm 
die Wirtscha�skammer NÖ die 
Große Silberne Ehrenmedaille. 

Im Bild v.l. Erich Moser, Willibald und Margarethe Walli, Franz Seywerth, 
Brigitte Klutich, Gerald Gerstacker, Andrea und Klaus Percig.  Foto: BSt
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Info-Veranstaltungen

Laufend... bis 21. März, 8 - 21 Uhr, im 
Haus der Wirtscha� in Mödling, 
Guntramsdorferstr. 101: Ausstellung 
zum Internat. Frauentag mit dem 
Thema „Frau. Macht. Job. Wirtscha�. 
Unternehmen. Politik. Bildung. Familie. 
Geld.“

 Kuratorin Elisabeth Bunka-Peklar  
präsentiert Arbeiten von Heidrun Kar-
lic, Elfriede Mach, Nada Mihajlovic, 
Heidi Naumann, Sylvia Polt, Erika 
Schubert, Helga Spix-Schneider,  
Marion Walder-Gstrein und eigene 
Werke.

Bau-Sprechtage

 
MI, 20. März, an der BH Wien-Umgebung,  

Außenstelle Gerasdorf, Kuhngasse 
2, von  8.30 - 11 Uhr.  
Voranmeldung erforderlich unter 
02243/9025 DW 26229.  

DO, 21. März, an der BH Wien-Umgebung,  
Außenstelle Klosterneuburg, 
Leopoldstraße 21, von  8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter 
02243/9025, DW 26277 und 26299.

DO, 21. März, an der BH Baden,  
Schwartzstraße 50, von  8 - 12 Uhr.  
Voranmeldung erforderlich unter 
02252/9025 DW 22202.

FR, 22. März, an der BH Wiener Neustadt,  
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, 
von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter  Tel. 02622 / 9025 
DW 41 239 bis 41 244.

FR, 22. März, an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 bis 11.30 Uhr.   
Anmeldung unter  
Tel. 02236/9025 DW 34238.

FR, 22. März, an der BH Neunkirchen,  
Peischingerstr. 17, 2. Stock; von 8 
bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter  Tel. 02635 / 9025 
DW 35235 bis 35238  

MI, 3. April, an der BH Bruck/Leitha,  
Fischamender Straße 10,  
von  8.30 - 15.30 Uhr.  
Anmeldung unter 02162 / 9025 DW 
23230 bzw. 23235.

MI, 3. April, an der BH Wiener Neustadt,  
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, 
von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter  Tel. 02622 / 9025 
DW 41 239 bis 41 244. 

FR, 12. April, an der BH Wien Umgebung, 
Außenstelle Schwechat; Hauptplatz 
4, Zi. 202 von 8 bis 11.30 Uhr.   
Anmeldung unter Tel. 02243/9025 DW 
26277 und 26229 

Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2  (BH);  
jeden Dienstag von 8. - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr  
Anmeldungen unter:  
02236/9025 DW 45502;  
Fax 02236/9025-45510 oder  
E-Mail: post.gba5@noel.gv.at 

Technische Beratungen in Anlagenverfah-
ren werden an Dienstagen 
von 8.00 - 12.00 Uhr auch direkt 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700 Wie-
ner Neustadt, Grazer Straße 52, Tel.: 

02622/27856, angeboten.
Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-

lagen für die Bau-Sprechtage: WKNÖ 
– Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation,  Harald Fischer, Tel. 
02742/851/16301. 

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
finden zu folgenden Terminen in der jeweili-
gen WK-Bezirksstelle (bzw. in der Sparkasse 
Hainburg) statt:  
Bruck/Leitha: 28. März (8 - 12 / 13 - 15 Uhr)
Hainburg (Sparkasse): 12. April (8 - 11 Uhr)
Schwechat: 5. April (8 - 12 Uhr) 
Klosterneuburg: 26. April (8 - 12 Uhr)
Mödling: 22. März (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen: 27. März (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Wr. Neustadt: 25. März (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)

Sprechtag der Sozialversicherung in der  
Servicestelle Baden, Waltersdorferstr. 31:
26. März  und 9. April (7 - 12 und 13 - 14.30 
Uhr).   Foto: Waldhäusl 

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck

wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling

wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

wko.at/noe/wr.neustadt

Seminare für AusbilderInnen und Lehrlinge in Wiener Neustadt

„Lehrlinge sind wie Roh-
diamanten. Sie verstek-
ken ihre Unsicherheit o� 
unter einem grauen Deck-
mantel aus übertriebener 
Selbstsicherheit oder 
extremer Zurückhaltung“, 
so die Lehrlingsexpertin 
Petra Pinker, die selbst einmal Lehrling war 
und sich dem Thema Lehrlingsausbildung mit 
Herz und Engagement verschrieben hat. 
Lehrlinge brauchen Persönlichkeitsbildung, 
damit sie sich für das Unternehmen zu einem 
wertvollen Juwel entwickeln.

Termine:

Benimm ist in!:  16. April oder 23. Mai – 
08.00 - 13.00 Uhr
 „Sei kein Frosch!“: 18. April oder 17. Mai, 
08.00 - 13.00 Uhr
 „Top im Office“:  30. April, 08.00 - 13.00 Uhr

Kompetenztraining für  
LehrlingsausbilderInnen: 
21. Mai,  9 bis 16.30 Uhr

Neu! 
Ausbilder-Lehrlingstag: 
16. Mai, 9 – 13 Uhr 
„Gemeinsam sind wir 

stark!“ – unter diesem Motto reflektieren 
Ausbilder und Lehrling ihre bisherigen  
Erfolge und erhalten Tipps und Anregungen, 
um ihre Zusammenarbeit zu optimieren. 

Infos und Anmeldung:
T 02622 22108
E andrea.list-margreiter@wknoe.at

Seminarinhalte auf  
wko.at/noe/wienerneustadt

Seminare für Lehrlinge sind gefördert! Infos 
auf www.lehre-foerdern.at  Foto: zVg
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Neunkirchen:
Buchhaltungs-Kanzlei Schreiböck eröffnet 

Im Bild v.l. stehend: Cornelia Glatz, Karl Orthuber, Christoph Paugger, 
Thomas Geldner, Franz Glöckel, Peter Teix; (vorne sitzend): Wolfgang 
Schreiböck mit Sohn Markus und Gerhard Schreiböck.  Foto: BSt

Wolfgang Schreiböck hat in der 
Augasse 22/4 seine Buchhal-
tungs-Kanzlei eröffnet. Er konnte 
dazu zahlreiche Ehrengäste aus 
Politik und Wirtscha� begrüßen. 

Im Namen der WK-Bezirksstel-
le Neunkirchen wünschte Aus-
schussmitglied Thomas Geldner 
dem Unternehmer und seinem 
Team viel Erfolg.

Gloggnitz (Bezirk Neunkirchen):
Hochzeits-Ideen-Ausstellung im Schloss

Obfrau Waltraud Rigler mit ihrem „Brautpaar“ Michael und Lisa  Fotos: zVg

Bei der Hochzeitsideen-Ausstel-
lung im Schloss Gloggnitz un-
terstrichen Bezirksstellenobfrau 
Waltraud Rigler und Bgm. Irene 
Gölles die Bedeutung des Schlos-
ses Gloggnitz als Hochzeits-
schloss.

23 Aussteller aus der Region 
und darüber hinaus konnten dazu 
zahlreiche Besucher und boten 
Infos und Anregungen rund ums 
Thema  Heiraten. 

Im kleinen Bild v.l. Organisatorin 
Anneliese Sauerzapf, Bgm. Irene 
Gölles und Waltraud Rigler. 

Global denken -  
regional werben!
Die NÖWI bietet Ihnen im 
Bezirke-Teil die idealen  
Voraussetzungen dafür:
Tel. 01/523 18 31/  
noewi@mediacontacta.at

In eigener Sache

St. Corona/Wechsel (Bezirk Neunkirchen):
Positive Signale für neues Bergbahnen-Konzept

Nach einem Lokalaugenschein 
mit Experten gibt es positive 
Signale, dass das neue Konzept 
der ARGE St. Corona für die Berg-
bahnen umgesetzt werden könnte.

Das Konzept sieht eine kuppel-
bare Sechser-Sesselbahn (Talsta-
tion im Bereich der Orthofstraße), 
die Errichtung einer neuen Piste 
und eine Sommerrodelbahn in 
diesem Bereich vor.

Konzept muss  
auch wirtscha�lich  
tragfähig sein

Eine endgültige Entscheidung, 
ob dieses Projekt umgesetzt wird, 
ist in den nächsten Wochen vor-
gesehen, wenn der endgültige 
Prüfbericht der Österr. Hotel- und 
Tourismusbank (ÖHT) vorliegt.

„Die positive Entwicklung der 
Tourismusregion St. Corona ist 
dem Land ein Anliegen. Daher ha-
ben wir bereits im Sommer 2012 
mit einem Entwicklungsprozess 
für die Region  gestartet und ein 
Konzept für Familientourismus 

vorgelegt. Jetzt wird das neue 
Konzept der Gemeinde bzw. ARGE 
St. Corona überprü�“, sagt Wirt-
scha�s- und Tourismuslandesrä-
tin Petra Bohuslav.

Wichtig sei allerdings, dass 
dieses neue Konzept auch wirt-
scha�lich tragfähig ist und das 
vorgegebene maximale Investiti-
onsvolumen von 11,1 Millionen 
Euro nicht übersteigt. „Daher 
warten wir auf das endgültige 
Gutachten der ÖHT und werden 
dann über das Konzept entschei-
den“, so Bohuslav.

Seit der Beteiligung des Landes 
über die NÖ Bergbahnen – Betei-
ligungsgesellscha� wurden ab 
dem Jahr 2011 gemeinsam mit 
der Gemeinde St. Corona am 
Wechsel und in Abstimmung mit 
den Grundeigentümern und den 
betroffenen Tourismusexperten 
verschiedene Ausbauvorhaben 
geprü�.

Die Verbesserung des Bergan-
gebots sowohl im Sommer als 
auch im Winter sind zentrale Ele-
mente der Tourismus-Strategie.

WIFI Neunkirchen:
Impulsvortrag über: Erfolg durch mentale Stärke

Am 4. April findet im WIFI 
Neunkirchen von 19 – 21 Uhr 
ein Impulsvortrag zum Thema 
„Erfolg durch mentale Stärke“ 
statt. „Mentale Stärke ist in allen 
Lebensbereichen der Schlüssel 
zum Erfolg“, ist Trainer Markus 
Hörndler überzeugt. 

Die Teilnehmer lernen  mentale 
Werkzeuge und Instrumente ken-
nen, die gezielt in Alltag und Beruf 

eingesetzt werden können. 
Beispiele aus Wirtscha� und 

Sport unterstützen die Teilneh-
mer dabei, Einstellungs-, Lö-
sungs- und Erfolgsdenken zu 
entwickeln. Der Teilnahmebeitrag 
inkludiert Imbiss und Getränke im 
Anschluss an die Veranstaltung. 

Infos  und Anmeldung 
www.noe.wifi.at 
oder unter Tel 02742 890-2000.

„Durch die Ausbildungen im WIFI - diverse Schweißver-

-
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Bauen & Wohnen

Schimmelfrei mit  WD-AUSTRIA 
www.schimmelbuster.at

Neubautrocknung – Effi  ziente 
Trocknung mit WD-AUSTRIA
www.bauteiltrocknung.at 
Hotline: 02734/70 09

Wasserschaden? Rasche Hilfe mit 
der Hygiene-Trocknung von 
WD-AUSTRIA 
www.bauteiltrocknung.at 
Hotline: 02734/70 09

St. Pölten. Familie sucht Wohnhaus. 
Kauf, Miete etc. Auch sanierungsbe-
dür� ig. 0676/936 00 79

Betriebsobjekte

Freifl ächen, Hallenfl ächen ab 250 m² 
längerfristig Standort 2460 Bruck 
(Flughafennähe) zu verpachten/ver-
kaufen. Tel. 0664 301 03 00

Niederösterreich: 2084 Weitersfeld, 
15.000 m² Grund mit Lagerhallen, 
Garagen, Wohnhaus und Freigelände 
zu verkaufen , Tel. 0664/322 05 70

Wien: MUSTERHAUS im Fertig-
hauspark Wien-Oberlaa zu verkaufen. 
Als Büro/Firmenstandort für Bau- und 
Baunebengewerbe. Tolles Ambiente, 
beste Infrastruktur. 
Tel. 0664 /102 80 79

Geschäftliches 

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Gewerbeberechtigung Baumeister 
steht gegen Anstellung als gewer-
berechtlicher Geschä� sführer zur 
Verfügung. 
Bmstr.Ing.Wallner@gmx.at
0664/159 39 92 

Mit einem erprobten Geschä� skon-
zept ein zweites Standbein aufbauen: 
Verkauf von Badrenovierungen für 
Senioren. info@viterma.com, 
www.viterma-franchise.com

NÖ: Biete gewerberechtliche Ge-
schä� sführertätigkeit für Taxi, Miet-
wagen und Reisebüro. 
Tel. 0676/336 49 60

Gewerbeberechtigung Baumeister
steht gegen Anstellung zur Verfü-
gung, erweiterte Tätigkeit, wie Bau-
leitung , etc., bei Bedarf möglich .
0664/275 90 99

Gewerbescheine

Baumeister übernimmt Tätigkeit als 
gewerberechtlicher Geschä� sführer 
in Niederösterreich. 
Tel. 0699/110 06 553

Gewerberechtliche Geschä� sführ-
ertätigkeit für Frisör, Kosmetik und 
Fusspfl ege, Tel. 0650/221 00 00 

Internet

AT EU COM INFO Domains nur € 8,88
www.domaintechnik.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab Bj. 
97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2008, KFZ-Rauch, 
0664/234 59 89

Stellenangebote

Wir verstärken unser Team und su-
chen tatkrä� ige Verkäufer (m/w) für 
Immobilien. Gerne auch Quereinstei-
ger. www.Mehr-Verdienen.at, 
0664/997 11 80

Verkaufe

Verkaufe ca. 20 rote Eisenpaletten
Masse: ca. 3050 x 1500 mm
Tel: +43 2774/767 77

Vermiete

Der beste Standort im Bz. Möd-
ling! 400 m² Großraum, ideal für 
Beauty- od. Wellnesscenter, Gemein-
scha� spraxis, Versicherungsmakler, 
Steuerberater, Werbeagentur. 65 m² 
Büro + 33 m² Lager; 110 m² Büro 
jeweils +Teeküche +gratis Konferenz-
raum. HWB 83,90. Hohe Frequenz und 
Werbewirksamkeit. Beste Verkehrsan-
bindung. Gegenüber METRO.
0676/722 36 69

.
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Industrietore und Antriebe, 
Autom. Personentüren, Schranken,
Poller, Rampen und Hubtische.
Neu oder Austausch, Störungs-
dienst, vorbeugende Wartung.
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Buntgemischt

„Ins Herz einihean“

Angela und Veronika Kiemayer sowie 
Joachim Claucig präsentieren ihre Lie-
der und Gedichte über Gefühle, die unser 
Leben bewegen. Zu sehen am 22. März, 
Beginn 19:30 Uhr, im  Ostarrichi-
Kulturhof in Neuhofen/Ybbs. Die CD 
„Ob und Zua“ und das Buch „Meine 
Gedichte sind meine Gedanken“geben 
Kostproben zu diesem Abend. 
     www.ostarrichi-kulturhof.at

wachau GOURMETfestival
Sternenhimmel über der Wachau! Stars 
aus Deutschland, Italien, Spanien, Groß-
britannien und Dänemark geben sich 
beim 6. wachau GOURMETfestival von 
4. bis 18. April 2013 die Ehre. „Heimspiel“ 
für die Besten der Wachau mit Weinmesse 
und Gourmet-Safari.

Die 6. Aufl age des erfolgreichen wachau 
GOURMETfestivals wird wieder zum beson-
deren kulinarischen Highlight: Neu ist die 
Gourmet-Safari am 9. April, bei der jeder 
Gang in einem anderen Toplokal serviert wird. 

Maximal 30 Gäste per Bus machen sich zur 
kulinarischen Safari durch die Wachau auf. 
Fixpunkt ist auch heuer wieder die Messe 
„wein.genuss.krems“ mit Verkostungsmög-
lichkeit bei über 50 Starwinzern! Diese fi ndet 
am 5. und 6. April in der Dominikanerkir-
che Krems statt. 

Der Programmfolder ist bei der Donau Nie-
derösterreich Tourismus GmbH erhältlich: 
Tel: 02713-30060-60. Das umfassende Pro-
gramm ist auf der Homepage abrufbar:

 www.wachau-gourmet-festival.at 
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Ei-Zeit in Eggenburg

Der bereits zur Tradition gewordene 
Ostermarkt auf dem Eggenburger 
Hauptplatz lockt viele Ausfl ugsgäste 
in die wunderschöne Stadtmauerstadt. 
Ein buntes Ausstellungsprogramm, 
österliche Schmankerl und  Volkstanz-
gruppen an beiden Tagen stimmen 
auf den Frühling ein. 23. und 24. 
März 2013, tägl. von 10 bis 17 
Uhr.  Infos unter Tel. 02984/3400. 
  

Gewinnspiel

„MAMMA MEDEA“ am Landestheater NÖ: 
2 x 2 Karten für Freitag, 5. April, gewinnen!

Die Liebe und der töd-
liche Kampf zwischen 
Medea und Jason sind 
eines der großen The-
men der Menschheits-
geschichte, das auch 
heute noch tief im 
Innersten rührt und 
erschüttert. Tom La-
noyes Fassung „Mam-
ma Medea“ grei�  kaum in die überlieferte Handlung ein und schaff t es 
dennoch, sie der Mythologie zu entreißen und die Figuren zu heutigen 
Menschen zu machen. Burgschauspieler Philipp Hauß inszeniert 
diese moderne Medea mit Moritz Vierboom und Nestroy-Preisträ-
gerin Franziska Hackl (Vordergrund) sowie Sven Philipp als Gästen.

Gewinnspiel:  Wir verlosen 2 x 2 Karten für die Vorstellung am 
Freitag, 5. April (19.30 Uhr), am Landestheater NÖ in St. Pölten. 
Einsendungen unter dem Kennwort „Mama Medea“ mit  Namen 
und  Adresse an gewinnspiel@wknoe.at.  Einsendeschluss: 22. März 2013.
 www.landestheater.net 

„Große Gefühle“ in Krems 

Liebe und Freude, Zorn oder Trauer – die 
Ausstellung „Große Gefühle - Von der An-
tike bis zur Gegenwart“ setzt sich mit den 
unterschiedlichen Darstellungen von Emo-
tionen und ihrer jeweiligen Veränderung in 
den historischen Kontexten von Kunstwerken 
auseinander. Zu sehen bis 30.6.2013 in der 
Kunsthalle Krems. www.kunsthalle.at 

Saisonau� akt auf Schloss Hof

Schloss Hof feiert heuer den 
350. Geburtstag seines Er-
bauers Prinz Eugen von Sa-
voyen. Aus diesem Anlass
steht das vielfältige Ver-
anstaltungsprogramm der 
gesamten Saison ganz im 
Zeichen des Savoyers. Mit dem traditionellen Ostermarkt startet 
am 23. und 24. März (tägl. 10 bis 18 Uhr) eine neue Saison voll 
spannender Barockerlebnisse auf Schloss Hof. www.schlosshof.at 

Viel Neues beim wachau GOURMETfestival.
Foto:  Gerald Lechner
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www.wienenergie.at Wien Energie Vertrieb, ein Unternehmen der EnergieAllianz Austria.

Ein echter Naturbursch: 
Der Stromtarif MEGA Wasser.Plus 
für Ihr Unternehmen
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Ihre ökologische Haltung zeigt sich in Ihrem ökologischen Handeln? Dann entscheiden 

Sie sich für den Stromtarif aus 100 % erneuerbarer Energie. Denn MEGA Wasser.Plus hält, 

was sein Name verspricht. Und sorgt mit mindestens 80 % Wasserkraft plus Wind, Sonne 

und Biomasse dafür, dass Ihr Unternehmen nachhaltiger agiert. Mehr auf wienenergie.at

Stromkennzeichnung des Lieferanten: Gemäß § 78 Abs. 1 ElWOG 2010 und Stromkennzeich-
nungsverordnung 2011 hat die Wien Energie Vertrieb GmbH & Co KG im Zeitraum 1.10.2011 
– 30.9.2012 auf Basis der in der nebenstehenden Tabelle angeführten Primärenergieträger 
Strom an Endverbraucher verkauft. Die Herkunftsnachweise stammen aus Österreich 
(75,97%) und Norwegen (24,03%). Das Erdgas wird mit höchster Effizienz in modernen 
KWK-Kraftwerken zur gleichzeitigen Erzeugung von Strom und Fernwärme eingesetzt. Ge-
mäß § 78 Abs. 2 ElWOG 2010 und Stromkennzeichnungsverordnung 2011 entstanden bei der 
Stromerzeugung in diesem Zeitraum nebenstehende Umweltauswirkungen. Unsere Liefe-
rungen sind frei von Atomstrom. Bei der Erzeugung entstehen keine radioaktiven Abfälle. 

Wasserkraft 48,22 %

Wind- und Sonnenenergie 4,32 %

feste oder flüssige Biomasse 3,57 %

sonstige Ökoenergie 1,05 %

Erdgas 42,84 %

CO2-Emissionen 188,50 g/kWh

radioaktiver Abfall 0,00 g/kWh

Die unten angeführten Werte beziehen sich auf die Beschaffungssystematik von Wien Energie Vertrieb und treffen keine Aussage zum konkreten Produktmix.


